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EINL EITUN G 

Die vorliegende Arbeit stellt einen Bestandteil der. Serie von Studien über 
die Pflanzenarten dar, die eine gewisse öko-chorologische Bindung an die 
Flüsse aufweisen (z.B. Echinocystis lobata -:- SLAVIK' et LHOTSKA 1967, 
Euphorbia lucida - SLAViK 1973, Senecio fluviatilis - SLAviK 1974a, Cucu­
balus baccifer - SLAVIK 1980). Im Falle der Art Epilobium dodonaei handelt 
es sich um die erste Art in der in Bearbeitung befindlichen Reihe, deren 
primäres ·Areal an die Kiesanschwemmungen der Wasserläufe, d.h.an die 
Erosions-Akkumulationsabschnitte der Flüsse an den Abhängen und Berg­
füssen der Gebirgssysteme, eng gebunden ist. Vom chorologischen Gesichts­
punkte · aus geht es um eine Art der europäisch- kleinasiatisch-kaukasischen 
Alpiden. Als Seltsamkeit dieser Art erscheint die rezente Oszillation ihrer 
Arealgrenzen in irgendwelchen Gebieten, die einerseits durch Untergang 
der Populationen an den durch Tätigkeit des Menschen (insb. durch Re­
gulierungen der Wasserläufe) veränderten Lokalitäten, andererseits durch 
Entstehung und Verbreitung neuer Populationen an sekundären Standorten 
in Steinbrüchen, Kiesgruben, auf Halden und an Eisenbahn- und Strassen­
böschungen zum Ausdruck kommt. Beide diese gegensätzlichen Vorgänge 
gewannen an Intensität im 19. und besonders im 20. Jahrhundert. In der 
vorliegenden Arbeit ist die Verbreitung der Art auf dem Gebiet der .Tsche­
choslowakei ausführlich bearbeitet, wodurch es in der Zukunft ermöglicht 
wird, die · Oszillations-Migrationsvorgänge, die die Art durchmachen wird, 
genauer auszuwerten. 

In dieser Arbeit nehme ich die Eingliederung der Art in die Gattung 
Epilobium in · Übereinstimmung mit den vordersten . Monographen (z.B. 
RAVEN 1976) sowie mit der mittelenropäischen phytogeographischen Schule 
(EHRENDORFER et al. 1973, MEUSEL et al. 1978) an. Die häufigsten Synonyme 
des Namens Epilobium dodonaei VrLLARS sind: E. rosmarinifolium HAENKE, 
E. angustissimum WEB., Chamerion dodonaei (VILL.) HoLUB, Ohamaenerion 
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palustre auct. mult., non (L.) ScoP. E. dodonaei gehört zu der artenarmen 
Sektion Epilobium sect. Ohamaenerion TAUSCH (Hort. Canal. fase. 1, 1823), 
in der es die selbständige Gruppe subsect. Rosmarinifolium (T. TACIK) RAVEN 
(Ann. Miss . Bot. Gard. 63 : 337, 1976) bildet. In diese Gruppe werden nur 
vier nahe verwandte allopatrische Arten mit verholzenden Stengelbasen, 
mit im unteren Teil haarigem Griffel, mit papillösen Samen und mit haploider 
Chromosomenzahl n = 18 eingegliedert. Ausser E. dodonaei sind es das 
kaukasische E. colchiciim ALB. ( = E. dodonaei var. caucasicum HAUSSKN.), 
E. stevenii Borns. aus dem armenischen Hochland (incl. E. canescens WHITE, 
non ENDL.) und das westalpine E. fleischeri HocHST. 

Alle drei angeführten Arten werden oft nur als Subspezies (oder sogar als 
Varietäten) der polymorphen Art E. dodonaei gewertet. Sie entstanden wahr­
scheinlich aus ihren Entwicklungslinien durch Anpassung an die Hochge­
birgsbedingungen der bezüglichen Gebirge. Einer eingehenderen taxono­
misch-chorologischen Wertung wurde die Art E. fleischeri unterzogen (SLA­
viK 1974b, THEURILLAT 1979). Bei dieser Art kommt eine deutliche vertikale 
Vikarianz gegenüber E. dodonaei zum Vorschein. An mehreren Orten in den 
'7\Testalpen, wo es zu Arealinklusionen beider Arten kommt, wurden (schon 
von PRANTL 1883) ihre spontanen Hybriden beobachtet (E. X prantlii DALLA 
ToRRE et SARNTHEIM 1909). Das Bestehen dieser Hybriden wurde auch experi ­
mental bekräftigt (z.B. GEITH 1924, THEURILLAT 1979). Die reziproken 
Hybriden waren in irgendwelchen Fällen identisch (GEITH 1924), in anderen 
Fällen morphologisch mehr oder weniger unterschiedlich mit einer Neigung, 
eher die Merkmale der Mutterart zu zeigen (THEURILLAT 1979). 

Im Rahmen des Gesamtareals weist E. dodonaei die Variabilität vor allem 
in der Stengel - und Blatt bekleidung, in der Blatt - und Knospenform 
und in der Kelchfärbung auf. Die Abweichungen werden deutlicher ausge­
prägt einerseits im südwestlichen und südöstlichen Vorgebirge der Alpen 
im Bereich des Einflusses des Mediterrans, vor allem jedoch gegen Südosten, 
von der südöstlichen Balkanhalbinsel in das Armenische Hochland und in 
das Vorland des Kaukasus, wo offensichtlich auch die introgressive Hybridi­
sierung mit den weiteren zwei nahe verwandten Arten zustande kommt, 
analog wie im Alpengebiet mit dem obenerwähnten E. fleischeri. Eine Auf­
merksamkeit und neue Bewertung verdient das aus einigen Teilen des Areals 
zumeist unter der Bezeichnung E. dodonaei var. canescens HAUSSKN. (z .B. 
Alpes Maritimes, Basses Alpes - RouY et CAMUS 1901 : 171; Trieste -
MARCHESETTI 1896-1897 : 202; südliches Primorsko, Istra - MAYER 
1952 : 150) bzw. unter der Bezeichnung E. dodonaei var. nicaeense BURNA'r 
(Alpes Maritimes - BuRNAT 1899 : 175) angeführte Taxon. 

Auf dem Gebiet der Tschechoslowakei lassen sich keine taxonomisch 
nachweislichen Abweichungen unterscheiden, bemerkenswert sind jedoch 
einige Populationen aus Südmähren, aus der Umgebung von Vranov und 
aus dem Gebiet südlich von Brno (d.i. aus den Gebieten, die sich in der 
Tschechoslowakei am nächsten zu den Alpen befinden), bei denen die Neigung 
zur Erhöhung des Verhältnisses Breite : Länge bei den Stengelblätte1n 
ersichtlich wird (bis zu 1 : 9, während in der karpatischen Region dieses 
Verhältnis in der Regel 1 : 15 bis 1 : 25 beträgt). Das Verhältnis Breite: 
Länge der Stengelblätter bei dem westalpinen E. fleischeri beträgt zumeist 
l : 6 bis 1 : 10 (SLAVIK 1974b). Die Blattform der Hybridschwärme zwischen 
den beiden Arten ist von intermediärem Charakter (THEURILLAT 1979). 
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Selbstverständlich kann daraus kein Zusammenhang mit der sowohl öko­
logisch als auch geographisch relativ entfernten Art E. fleischeri deduziert 
werden (THEURILLAT 1979 wertet sie im Abschluss seiner Arbeit wiederum 
als eine Unterart von E . dodonaei), aber trotzdem ist es notwendig, für weitere 
Untersuchungen der erwähnten südmährischen Populationen auf diese 
Tatsache und auf die Möglichkeit eines gewissen genetischen Drifts bei diesem 
Merkmal aufmerksam zu machen. 

Eine Vorstellung über die taxonomische Deutung der Art E. dodonaei 
in der vorliegenden Studie kann auch aus den Exsikkatbelcgen erworben 
werden, deren Übersicht im weiteren angeführt ist: Exsiccata: Üechoslovakia: 
Fl. Exs. Herb. Inst. Bot. Univ. Carol., no. 67 (Prosiek). - FJ. Exs. Reipubl. 
Bohem. Slov„ no. 1245/I (ZubH), II (Stramberk). - Fl. Exs. Reipubl. Social. 
Cechoslov., no. 1451 (Pribylina) . - Petrak :Fl. Bohem. Morav. Exs„ no. 651 
(Jezernica). - Pl. Cechoslov. Exs„ no. 227 (Cerveny Klastor). - Extra 
fines: Baenitz Herb. Eur., no. 7888 (Polonia). - Dörfler Herb. Norm., no. 
4664 (Austria). - Fl. Exs. Austro-Hung., no. 482 (Austria). - Fl. Rom. 
Exs., no. 818 (Romania) . - Fl. Siles. Exs. , no. 365 (Polonia). - Magnier 
Fl. Select. Exs., no. 277 (Gallia). - Pl. Polon. Exs., no. 348, 443 (Polonia). 

Beim Studium des Herbarmaterials begegnete ich nur selten den falschen 
Bestimmungen; in allen Fällen handelte es sich um Verwechslungen einiger 
Belege aus den Alpen mit der Art E. fleischeri . In der Tschechoslowakei kann 
E. dodonaei mit keiner anderen Art verwechselt werden. Eine Aufmerksam­
keit muss jedoch in der Literatur den Autorenkorn binationen in Verbindung 
mit dem Synonym Chamaenerion palustre gewidmet werden, wo das wenig 
frequentierte C. palustre (L.) ScoP. mit Epilobium palustre L. synonymisch 
ist (angegeben z.B. von KoTLABA 1953 : 314 aus dem Moorgebiet Sobeslavska 
blata in Südböhmen). Ganz ausnahmsweise dürfte E. dodonaei in der Literatur 
auf Grund der unrichtigen Bestimmung von weniger erfahrenen Floristen 
angeführt werden. In diese Gruppe gehören die Angaben von zwei Lokalitäten 
in Westböhmen, wo E. dodonaei in Wirklichkeit nirgends wächst: Tunechody 
(CiiEK ap. SEDO 1980: 62) und Hor8ovsky Tyn (RouBiNKov.A ap. SEDO 
1980 : 62). 

G ESAl\fT AREAL 

Das Areal von E. dodonaei ist disjunktiv gebunden an die europäisch­
kleinasiatisch-kaukasischen Alpiden und deren Peripherie. Als das Entwick­
lungszentrum kann der südöstliche Teil des rezenten Areals bezeichnet wer­
den; dort ist bis heutzutage die grösste Variabilitätsbreite des Entwicklungs­
komplexes zu finden, der sich wahrscheinlich schon während des Pliozäns zu 
gestalten begann. Der alpine und vor allem der karpatische Raum wurde 
von der Art zweifellos erst viel später eingenommen, meistens wohl in den 
wärmeren Zeitabschnitten des Postglazials (TACIK l 959a : 257 erwähnt 
einen fossilen Fund von E. dodonaei aus Polen , angeblich aus den Sedimenten 
des Mazowiec-Interglazials.) Das alpigene Element E. fleischeri knüpft sich 
bis an die fiuvialen Sedimente und die Gletschermoränen in einer Seehöhe 
von 2700 m an. Die Speziation spielte sich offensichtlich beim Erreichen der 
klimatischen Grenze des Ausgangstyps im Verlaufe der Verbreitung von 
E. dodonaei in das Hochgebirgsland der Westalpen ab. Hätte der E. dodonaei­
Komplex in Mitteleuropa während des Würm-Glazials bestanden, dann 
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hätte er· - mit Rücksicht auf seine Ökologie und seine anemochore Ver­
breitungfähigkeiten - ideale Bedingungen für die Migration als Begleiter 
der Pioniergesellschaften über ausgedehnte fluviale Kiesflächen nordwärts 
nach Skandinavien gefunden, wohin es aber nie angelangt ist. Eine gewisse 
Schranke mag jedoch schon damals die chemische Natur des Substrates 
gebildet haben. 

Die Gesamtarealkarte wurde erst i. J. 1978 veröffentlicht (MEUSEL et al. 
1978 : 298d). Um die Stellung der tschechoslowakischen Lokalitä.ten im 
Rahmen des Gesamtareals deutlicher zu machen, lege ich hier diese Karte 
(Abb. 1) in präzisierter Form vor und führe das Gesamtareal auch kurz in 
Wort an. Ferner lege ich auch eine Übersicht der bisherigen teilweisen 
Arealkarten vor: 1 1. Bulgarien (STEFANOV 1943: 286), .2. Polen und Nach­
bargebiete (TACIK 1959b: 370), 3. Kaukasus (GROSSGEIM 1962: map. 286), 
4. Türkei (RAVEN 1962 : 200), 5. Polica in den polnischen Westkarpaten 
(8TUCHLIKOWA et STUCHLIK 1962: fig. 10), 6. Orava-Fluss in der Nordwest­
slowakei (KoPECKY 1967 : 426), 7. Pogorze Cieszynskie (PELC 1969 : 454), 
8. Türkei (CHAMBERLAIN et RAVEN in DAVIS 1972: 171), 9. Beskid Wyspowy 
in den polnischen Westkarpaten (TowPASZ 1974 : 75), 10. Beskid Zywiecki 
in den polnischen Westkarpaten (GuzrKOWA 1977: fig. 21), 11. Beskid Zy­
wiecki (BrALECKA 1982: fig. 26), 12. Schweiz {WELTEN et SUTTER 1982: 
fig. 1094). 

Epilobium dodonaei gehört den submediterran-montanen Elementen an, 
mit einem deutlicheren Übergriff in die temperate Zone nur in der alpinen 
und karpatischen Region, wo es sich oft schon wie . ein Demontan verhält. 
In die eigentliche mediterrane Unterregion tritt es aus der submediterranen 
Unterregion nur vereinzelt in Sizilien und Griechenland ein. Das Areal der 
Art beginnt im Westen im östlichen Teil der Pyrenäen, aus den französischen 
Alpen gelangte die Art noch in weitere Gebie.t_e in Südostfrankreich (am west­
lichsten bis zu Auvergne), dann dringt sie das ganze Alpensystem durch, 
über die Nord- und Südabhänge in die Ostalpen (östliches Österreich, Aus­
läufer nach Ungarn - Sopron und Köszeg, gegen Südosten nach, Slowenien 
und Kroatien). Von den Alpen gegen Norden dringt sie in den südlichen 
Teil des Jura-Gebirges vor, den Rhein entlang• noch ein paar Zehner Kilo­
meter auf dem Gebiet der BRD bis zu Mannheim, verstreut durch das Donau­
gebiet bis zu Komarno (in Ungarn isoliert noch auf der Insel Margitsziget in 
Budapest). In der Tschechoslowakei wächst die Art vorwiegend in der Nord­
west- und Westslowakei und in Nordostmähren, weniger in der Nordost­
slowakei in der Umgebung des Vihorlat-Gebirges, sonst nur verstreut bis 
selten, oft sogar als Pflanze'von synanthropem Charakter mit einem unbestän­
digen Vorkommen (Einzelheiten s. im folgenden Kapitel). In Ungarn wächst 
sie ausser den schon erwähnten Lokalitäten im Bakony -Gebiet (adventiv). 
Von den tschechoslowakischen Ostsudeten und Karpaten dringt E. dodonaei 
auf das Gebiet Polens vor, . wo die absolute Nordgrenze durchläuft (die 
nördlichsten adventiven Fundorte in der Stadt Wroclaw - RosTANSKI 1960 : 
290; an der Wisla bei Krakow - WALAS l938 : 61 ; bei Ojcow - HERMANN 
1956 : 717; die isolierte Lokalität Wola Miednjewska aus dem J. 1867 [i:r:i 
den Wäldern!] in cler Warschauer Woiwodschaft erfordert eine Revision -
TACIK l 959b: 370). In den Ostkarpaten, auf dem Gebiet der Karpatenukraine, 
tritt die Art ziemlich oft auf (gegen Norden tritt sie noch in die Umgebung 
von Lwow hinauf - SzAFER 1930 in DoBROCAEV A 1955 : 439, HERMANN 
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1956 : 717 - Abb. 2). Durch den Karpatenbogen setzt sich das Areal in 
Rumänien fort. Aus den Westalpen läuft das Areal über das Gebirgssystem 
der Apenninen nach Mittelitalien hervor, das südlichste isolierte Vorkommen 
befindet sich auf Sizilien. Aus den Ostalpen setzt es sich über die jugosla­
wischen Gebirge südwärts nach Griechenland fort (noch im Pindos-Gebirge 
und auf der Insel Euböa); ferner kommt die Art in Bulgarien (vor allem das 
mittlere Stara Planina-Gebirge, die Rodopi, Rila, Pirin, Belasica), im Norden 
Kleinasiens, in Armenien und im Kaukasus vor. Das Vorkommen in Kur­
distan ist einstweilen streitig (RAVEN 1964: 7 ). 

Unter Rücksichtnahme der Anemochorie (Aeroanemochorie) der Art 
muss betont werden, dass im Grossmasstab im Verlaufe der Zeitspannung, 
während der ihre Arealgrenzen verfolgt werden, nur verhältnis mässig kleine 
Veränderungen (in der Richtung nach aussen des Areals) eingetreten sin<l. 
Innerhalb der Grenzen des Gesamtareals ist es in irgendwelchen Gebieten 
im Verlaufe der Zeit zu einer "Verdichtung" gekommen. Spontan verbreitet 
sich die Art am leichtesten durch Linienmigration längs der Flüsse mit 
Kiesfiächen, wo e~_die günstigsten ökologischen Bedingungen für ihre Ezession 
gibt. Auch die Offnung neuer Steinbrüche, Kiesgruben, Schichtung der 
Bergwerkhalden und Errichtung von Verkehrsstrnssen in Geländeeinschnitten 
oder auf künstlichen Böschungen - dies alles trägt, besonders seit der 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts, zur Apophytisierung der Art bei. Vom 
Gesichtspunkte der Aerogenese aus ist es interessant, dass einige analoge 
Züge im Arealbau, in einzelnen Phasen des Migrationsvorganges, in der 
aktuellen Migrationswelle sowie in der Oszillation der Arellengrenzen und 
wohl auch in der sporadischen Existenz von residualen }..,undorten auch bei 
einigen anderen Arten zu finden sind. Von den Arten, die bei uns schon einem 
ausführlichen Studium unterzogen worden sind (HENDRYCH 1978, 1979), 
kann die von E. dodonaei ökologisch zwar sehr unterschiedliche, doch auf dem 
Gebiet der Tschechoslowakei mit vielen gemeinsamen arealgenetischen 
Merkmalen vorkommende Art Cruciata glabra (L.) EHREND. zu nennen. 

VERBREITUNG IN DER TSCHECHOSLOWAKEI 

Die Lokalitäten von E. dodonaei sind auf dem Gebiet der Tschechoslowakei 
sehr ungleichmässig verteilt. Dies ist durch einige Ursachen bedingt. In 
erster Reihe ha.ndelt es sich um eine im primären Areal verhältnismässig eng 
ausgeprägte Art, was vor allem die physikalischen und chemischen Eigen­
schaften des Substrates und die Wasserbilanz des Bodenprofils anbelangt. 
Die Verbreitung hängt dann mit dem geologischen Bau der Tschechoslowakei, 
mit dem Alter des Flussnetzes und mit der Modellierung der Wasserlauf­
betten zusammen. Die Apophytisierung hat sich offensichtlich erst im Ver­
laufe der letzten etwa 100-120 Jahre wesentlicher durchgesetzt. 

Da es sich um eine auf dem Gebiet der Tschechoslowakei autochthone 
Art handelt, ist es unwichtig, nach den ersten Angaben zu suchen. Nur 
des Interesses halber führe ich die ältesten Angaben aus einzelnen Ländern 
unseres Staatsgebiets an, die mir im Kartierungsmaterial zur Verfügung 
standen. Die allerälteste, leider ohne konkrete Lokalität, stammt aus Böh­
men und ist wert, im vollen Umfang zitiert zu werden, da mehrere Autoren 
(z.B. FRITSCH 1897 : 392, PonPERA 1911 : 230, DosTAL 19fi0 : 992, DosTAL 
1958 : 430) die Art für Böhmen überhaupt nicht angeben. SCHMIDT (1794 : 75) 
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Abb. 7. - GitternPtzkarto von Epilobiurn dodonae·i in der Tschechoslowakei und den angrenzenden Gebieten : Die für den gauzen Zeit­
abschnitt der floristi schen Durchforschung festgestellten Fundorte. 



schreibt: „Habitat in montosis sylvae Bohemicae, unde mihi rnissum. Ipse 
non inveni, quare nil certurn affirmare nequeo." Derselbe Autor fand jedoch 
die Art noch i.J. 1794 während seiner Reise in die Jizerske hory (Isercre­
birge ), worüber ich aber eingehender im folgenden Text schreibe. Für die 
Slowakei gibt es die ersten Angaben wahrscheinlich bei W AHLENBERO (1814 : 
108) von den Gemeinden Liptovsky Hradok und Vel'l a Lornnica. Aus dem 
Gebiet des Mährischschlesischen Landes führen E . dodonaei WIMJ\TER et 
GRABOWSKI (1827 : 368) von Vrbno und aus dem Raum zwischen 0. Tesin 
und Karvina an. 

In den vier beiliegenden Kartogrammen (Abb. 3- 6) sind die fortschreitend 
in den folgenden Zeitabschnitten evidierten Lokalitäten eingezeichnet: 
Abb. 3 - Zeitabschnitt 1750-1850, Abb. 4 - 1851 - 1900, Abb. 5 - 1901 
bis 1950, Abb. 6 - 1951 - 1985. Abb. 7 fügt sämtliche Funde während des 
ganzen verfolgten Zeitabschnites, d.i. sowohl das historische als auch das 
aktuelle Vorkommen zusammen und zeigt auch die Verbreitung in anlie­
genden Gebi~ten benachbarter Staaten. Bei Schlussfolgerungen über die 
historischen Anderungen von Ausdehnung des Vorkommens und der Grenzen 
einzelner Arellen muss allerdings der Umstand berücksichtigt werden, dass 
im ältesten Zeitabschnitt die floristische Forschung erst in den Anfängen 
war und dass aus diesem Grund viele Fundorte bestimmt nicht entdeckt 
wurden. Auch in den nachfolgenden Zeitabschnitten wechselten Jahre inten­
siverer und Jahre stagnierender floristischer Forschung ab. Auch das Karto­
gramm der letzten 35 Jahre bildet selbstverständlich nicht alle heutigen 
Fundorte ab, da irgendwelche früheren Funde weder in der Literatur noch 
in den Herbarsammlungen wiederholt werden. Und im Gegenteil, dieses letzte 
Kartogramm kann auch die eventuell zum heutigen Tag schon zerstörten 
Lokalitäten abbilden. Trotzdem verrät diese Kartogrammfolge eine bestimm­
te Tendenz in der Arealentwicklung a,uf unserem Gebiet. Es ist interessant, 
dass im ersten Zeitabschnitt alle Angaben nur aus den höheren Lagen der 
karpatisch -sudetischen Region stammen; erst später tritteine Flächenver­
breitung auch in den tieferen Lagen ein, und erst im letzten Zeitabschnitt 
kommen auch erheblich isolierte adventive Fundorte besonders im westlichen 
Teil des Gebiets zum Vorschein (vorgeschobene Lokalitäten - Vorposten). 

Optimale ökologische Bedingungen bieten der Art E. dodonaei die grob­
bis grosskörnigen fluvialen Kiese bzw. das Gerölle in Steinbrüchen dar. 
Eine wichtige Rolle spielt dabei die petrographisch-mineralogische Natur 
des Substrates - E. dodonaei ist nämlich sehr basiphil. Da sich im Fusskies 
das Material aus dem ganzen Flussgebiet oberhalb des bezüglichen Standortes 
bis zur Wasserscheidelinie angehäuft wird (die sog. geochemische Selbstän-

1 digkeit des Einzugsgebiets), kann die Art auch im Gebiet mit scheinbar 
ungünstiger chemischer Natur des autochthonen Substratgesteins auftreten. 
An flächenmässig ausgedehnten Standorten aus ungeeigneten Substraten -
a.uch wenn die Kiesanschwemmungen vollkommen entwickelt sind - fehlt 
allerdings die Art vollstän<lig oder dringt dorthin nur vereinzelt und eher 
an sekundäre Standorte vor (z.B. im Kysuca-Flussgebiet mit einem vorwie­
genden Flyschabwechseln vor allem der glaukonithaltigen Sandsteine mit 
Tonsteinen oder im Flyschgebiet auf einer erheblichen :Fläche der Nordost­
slowakei). 

MuCINA (1982 : 28) führt die Ergebnisse der Bodenanalyse von zwei 
Lokalitäten der Gesellschaft Epilobio dodonaei - M elilotet·um albi SLA viK 
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1978 auf Kiesanschwemmungen der Waag bei Piestany an. Der aktive pH­
Wert (H20) betrug 7,45 und 7,70, der CaCOa-Gehalt ·(%) 16,75 und 12,50, 
der Humusgehalt (%) nur 1,16 und 0,61. 

Ausserhalb der Hauptverbreitungsgebiete in der Nordwest- und West­
biowakei und in Nordostmähren ist das Vorkommen eher auf kleine Arellen 
oder sogar nur auf isolierte Lokalitäten beschränkt (Abb. 8, 9). Diese können 
residuale Standorte darstellen, wo die Art aus bisher unbekannten Gründen 
eine lange Zeit überlebt, ohne in die Umgebung vorzudringen; häufiger 
stellen sie jedoch wahrscheinlich sekundäre Lokalitäten aus den vorigen 
J ahrzehnten dar. Die standortsmässig geeigneten Lokalitäten kommen 
mitunter zugrunde, entweder auf natürlichem Wege (z.B. durch Sukzession 
und allmähliche Stabilisierung der Rasen-, Gebüsch- und Waldgesellschaften 
auf alten Flussterrassen, in verlassenen Steinbrüchen und Kiesgruben , an 
Böschungen und Einschnitten der Eisenbahnstrecken und Landstrassen) 
oder durch direkte anthropische Eingriffe (z .B. Talüberschwemmung nach 
Errichtung einer Talsperre, Regulation der Wasserläufe, Ausgewinnung des 
Kieses aus den Flussanschwemmungen, andere Substratgewinnung). 

Die besten Bedingungen für das Vorkommen der Art E . dodonaei in der 
Tschechoslowakei gibt es heute wie in der Vergangenheit zweifellos im 
W aagfiussgebiet. Das junge, reichlich verzweigte tertiäre Flussnetz mit 
zahlreichen und ausgedehnten Kiesanschwemmungen und mit Zuflüssen 
aus vielen Kalksteingebirgen hat in der vergangenen Zeit einen idealen Raum 
für die Entfa.ltung dieser Art dargeboten. In langen Abschnitten der neu 
aufgebauten Stauseen der Waag-Kaskade (Aufb~u seit dem J. 1936 bis 
zur Gegenwart) wurden zwar die Standorte überschwemmt, doch es sind 
noch - insbesondere unterhalb der Talsperren - ausgedehnte Kiesfiächen 
übrig geblieben. Gerade an diesem Flusse hatte ich die Gelegenheit, die neue 
Assoziation Epilobio dodonaei - M elilotetum albi zu beschreiben (SLA viK 
1978). Da die Mehrheit des Wassers aus den Stauseen durch Abzugskanäle 
abgeleitet wird und das ursprüngliche Fussbett de11 grössten Jahresabschnitt 
lang trocken liegt, tritt auf seinem Kiesboden eine Sukzession der Weiden­
bestände aus der Ordnung Salicetalia purpureae MOOR 1958 oder der Gesell­
schaften aus dem Verband Phalaridion arundinaceae KoPECKY 1961 und 
dadurch eine Liquidierung von Beständen der Art E. dodonaei ein (verfolgt 
z.B. unterhalb der Talsperre Nimnica im Verlaufe der Jahre 1966 - 1982). 

Das Vorkommen im Einzugsgebiet der Waag beginnt am Bela-Fluss und 
seinem Zufluss Rackova bei Pribylina (oberhalb der Einmündung von Rac~­
kova kommt E. dodonaei in den Beständen von Myricaria germanica längs 
der Bela nicht mehr vor - JENIK 1955 : 26). Die Art wächst auch an weiteren 
rechtseitigen Zuflüssen der Waag von dem Liptovske Tß,try-Gebirge (z.B. 
Smrecianka - SLAVIK 1967 ter.) , sowie an der Waag selbst in diesem Gebiet 
(überwiegende Dolomite). Sie fehlt jedoch im obersten Flussgebiet (Weisse 
und Schwarze W aag) und an den linksseitigen Zuflüssen von der Niederen 
Tatra; an der W aag unterhalb der Stadt Liptovsky Mikulas klingt das Vor­
kommen aus (Flysch). Von RuZümberok flussabwärts, wo die Waag wiede­
rum in die ·Kalkstein- und Dolomitregion eintritt, beginnt das Vorkommen, 
das besonders im Engpass zwischen V rutky und Strecno reichlich ist; E. do­
donaei wächst dort nicht nur auf dem Flusskies, sondern auch am Geröll 
über der Landstrasse und am Eisenbahndamm. Zwischen Strecno und 
Nimnica befindet sich wieder ein Gebiet von armen Gesteinen (zentralkarpa-
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tisehes ·und Magura-Flysch, Konglomerate, Mergel- und Sandsteine), E. do­
donaei fehlt hier fast vollständig. Unmittelbar unterhalb der Talsperre von 
Nimnica beginnen ausgedehnte Bestände dieser Art, die sich an weiteren 
einigen Zehnern von Kilometern bis zu Piestany wiederholen (s. SLAVIK 
1978) und zerstreut bis vereinzelt zum südlichsten ermittelten Fundort· a,m 
rechten Waagufer nordöstlich des Einzelhofes Unovce bei Vahovce (etwa 
119 m ü.d.M. - SLAViK l 966 ter.) fortsetzen . Weiter flu sabwärts fehl en 
schon günstige Ökotope , der grobe Kies ist durch fein en Sand ersetzt. Der 
ganze Waagabschnitt unterhalb Nirnnica ent hält in den Kiesablagerungen 
eine reiche Beimischung von Kalksteinen und Dolomiten aus den anliegenden 
Gebirgen. E. dodonaei wächst vereinzelt auch an den rechtseitigen Zuflüssen 
(Brezova, Biela Voda u .a. ), bei denen wenigstens die Oberflüsse die Kalk­
steingebiete durchfiiessen. Am Orava-:Fluss beginnt das H auptvorkommen 
erst unterhalb Trstena, wo schon mehrere Kalksteine, kalkhaltige Sand­
steine und kalhaltige Eehmsteine auftreten. 

Das andere ausgedehnte Gebiet des Vorkommens von E . dodonaei in der 
Tschechoslowakei stellen Schlesien und das Becva- Einzugsgebiet in 
Nordostmähren dar. Auch dort kommt zumeist der Einfluss basischer Ge­
steine zum Vorschein, sei es unmittelbar an Fundorten (autochthones Ma­
terial) oder in Abschwemmungen der Wasserläufe bzw. auf künstlichen 
Aufschuttungen (allochthones Material). In Einzugsgebieten der Ostravice 
und Olse treten stellenweise die Tesin-Ka.Iksteine und kalkhaltigen schiefer­
artigen Lehmsteine auf, im Einzugsgebiet der Becva sind es stellenweise 
kalkhaltige Lehme, devonische Kalksteine, kalkhaltige Sand- und Lehm­
steine, im Einzugsgebiet der oberen Opava in der Umgebung von Vrbno 
metamorphierte Kalksteine und kalkhaltige Phyllite, Diabase usw. Auch 
in der Gegend von Vidnava und in Umgebung - wenn auch der grösste 
Teil des Einzugsgebiets von Vidnavka aus biotitischem Granit aufgebaut 
ist - treten stellenweise feinkörnige kristallinische Kalksteine auf, die sogar 
bei zahlreichen Kalkbrennereien offen liegen. In Schlesien ist E . dodonaei 
von dar ganzen Tschechoslowakei am stärksten an sekundären Standorten 
in Steinbrüchen verbreitet, im Ostrauer Becken speziell an Grubenhalden. 

Mit dem Vorkommen von E. dodonaei im österreichischen Donaugebiet 
und demnach mit den alpinen Populationen können die südmährischen Lo­
kalitäten (s. auch die Bemerkung über die Variabilität in der Einleitung) 
wie auch der Fund in Südböhmen in Zusammenhang gesetzt werden. Es 
handelt sich vor allem um Lokalitäten im Thayagebiet bei Vranov nad Dyji 
(kristallinische Kalksteine) und bei Menhartice (Amphibolite). Einen wahr­
scheinlichen Zusammenhang weisen auch die Lokalitäten in einer kleineren 
~relle in der Umgebung von Brno mit einem häufigen Vorkommen bei 
Zelesice (Diorit, ein mächtiger Amphibolsteinkörper , höher im Bobrava­
Einzugsgebiet auch Zwischenlagen kristallinischer Kalksteine) auf.~ Zum 
südböhmischen, offensichtlich vorübergehenden Vorkommen be:i Cesky 
Krumlov (in der Nähe treten kristallinische Kalksteine auf) äusserte schon 
der Entdecker der Lokalität PASCHER (1902 : 120) eine Vermutung, dass 
die Samen wahrscheinlich durch Wind von den nächsten Lokalitäiten in 
Österreich (Enns, Mauthausen) eingeschleppt worden waren. Im Zusammen­
hang mit dem österreichischen Donaugebiet steht das Vorkommen in der 
Umgebung von Bratislava, und zwar sowohl auf Geröll in Steinbrüchen und 
an den Kalkstein- und Dolomitfelsen des Berges Devinska Kobyla (Thebener 
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!lögen als auch am Kies längs d~r Donau und fern~r unt1erh~lb ~ratislava, auf 
Zitny ostrov (Schüttinsel). ' · ' · · · ' · 

Vereinzelte Fälle des Vorkommens in Hron-Einzugsgebiet (triassische 
Kalksteine, Andesite, kalkhaltige Lehme), die an residuale Fundorte erinnern, 
werden durch die Gestaltung des Geländes (enges Tal, wenige Kiesanschwem­
mungen)negativ beeinflusst; ähnlich steht die Sache auch anderswo in der 
Südslowakei (ausserhalb der Donau), wo auch die für E. dodonaei ungünstigen 
klimatischen Einflüsse zur Geltung kommen. Im östlichen Teil der Nord­
slowakei (vor allem im Ondava-Hügelland) fehlt E. dodonaei fast vollständig, 
obgleich dort an vielen Flüssen die Kiesanschwemmungen reichlich entwickelt 
sind. Ausser eines kurzen Abschnittes des Dunajec-Flusses im Pieniny-Gebir­
ge (Kalksteine, kalkhaltige Sand- und Lehmsteine), von wo die Art kon­
tinuierlich auch auf das Gebiet Polens übergeht, wurde sie in dem Poprad­
Einzugsgebiet ermittelt. Erwähnungswert sind die Bestände am Skalnaty­
Bach bei Veika Lomnica, von wo wiederholte Angaben schon seit 1814 
(WAHLENBERG 1814 : 108) zur Verfügung stehen. Auf ausgedehnten Kiesfiä­
chen von Wasserläufen des Flyschgebiets in Einzugsbegieten der Flüsse 
Torysa, Topia und Ondava suchte ich nach dieser Art in den sechziger 
Jahren vergeblich; an der Torysa wurde E. dodonaei erst i. J. 1976 von :C. 
DosTAL (in litt.) zwischen den Gemeinden Tichy Potok und Brezovica nad 
Torysou gefunden. Erst die Kiesanschwemmungen des Flusses Laborec 
beherbergen diese Art; am höchsten flussaufwärts fand ich einen einzigen 
Büschel in einer Vertiefung nördlich der Gemeinde Vysne Oabiny (265 m 
ü.d.M. - SLAViK 1967 ter.), weiter flussabwärts sind die Populationen schon 
häufiger. Sie knüpfen an das Vorkommen an den nordwestlichen, südwestli ~ 
chen und südlichen Abhängen des Vihorlat-Gebirges (Kalksteine, Dolomite, 
amphibolisch-pyroxenhal'tige Andesite) an. Die Verbreitung läuft dann längs 
der Wasserläufe an Abhängen der Ostkarpaten in der Karpatenukraine fort. 

In Böhmen ist das· Vorkommen von E. dodonaei in den Westsudeten bzw. 
h1 deren Vorland merkwürdig. I. J. 1966 fand ich auf einer Kiesanschwem­
nitmg 'des Flüsschens Kamenice irri Tal Tiche udoli , westsüdwestlich der 
Gemeinde Jesenne (314 m ü.d.M.), zwei grosse alte Büschel von E. dodona.ei 
(in unmittelbarer Nachbarschaft treten aus dem Zelezny Brod-Kristallini­
kum Linsen des kristallinischen Kalksteines hinauf) . Aus diesem ganzen 
Teil Böhmens war bis zu jenem Zeitpunkt keine konkrete Lokalität gemeldet 
worden, auch bei ausführlicher Durchforschung der Wasserläufe im Jizern­
Einzugsgebiet (wohin auch die Kamenice gehört) habe ich diese Art sonst, 
nirgends festgestellt. Der nächste Fundort älteren Datums befindet sich erst 
im polnischen Teil des Riesengebirges (Kiesanschwemmung des Flüsschen 
Lotnnica bei Milk6w - HöoER 1878 PRO; FIEK 1881: 149; SCHUBE 1903 : 22G ; 
ScHUSTLER 1918 : 166; Kies der Lomnica ohne Ortsangabe - HIRTE 1891 
PR). Einige weitere Lokalitäten entstanden schon abgeleitet an sekundären 
Standorten (z.B. Eisenbahndamm bei Brado - BAENITZ 1894 PRC; Auto­
bahn bei Gröditz - SCHÜTZE in MILITZER et SCHÜTZE 1953 : 252). Auch auf 
unserem Staatsgebiet wurde in Nordostböhmen verhältnismässig unlängst 
das sekundäre Vorkommen an 3 Lokalitäten entdeckt (Bohdasin -- längE· 
der Landstrasse, Radvanice und Bernartice - Grubenhalden; sec. PRo­
CHAZKA 1981 : 136),. 

Kehren wir jedoch zur Lokalität an der Kamenice bei .Jesenne zurück. 
Im Zusammen~ang init~diesem Fundort sind zwei Tatsachen bemerkenswert, 

. ) '. ; ' ' 



die. ei~e Vermutung des weit ältere~ Vorkommens der Art im bezüglichen 
Gebiet ·unterstützen, als wie es sich aus dem Datum des Fundes ergäbe. 
Die. Kamenice entspringt im Jizerske hory-Gebirge (Jsergebirge), und ihr 
ganzes Flussgebiet stellt eigentlich einen Bestandteil des Jizerske hory-Ge­
biI:ges und seines Vorlandes dar. Eine Erwähnung ü her E. dodonaei im be­
züglichen Gebiet ist schon im 18. Jahrhundert zu finden, wo F. W. 8cHMIDT 
in seinem Briefe vom J. 1794- über die Reise ins Jizerske hory (SCHMIDT in 
HEUFLER 1851 : 166) den Fund eines Exemplars dieser Art (ohne konkrete 
Lokalitätsangabe) anführt. Als eine mögliche Pa.rnllele der Glaubwürdigkeit 
seiner Angabe kann seine Angabe aus derselben Reise (auch ohne konkrete 
Lokalitätsangabe) über die Art Pleurospermuni austria.cUJn erwogen werden; 
die letztgenannte Art wurde in den nächsten 17 2 ,Jahren nirgendwo im 
Jizerske hory-Gebirge oder in seinem Vorland gefund en , bis ich sie i .J. 1966 
an einem Kalksteinabhang unmittelbar über dem Flüsschen K arnenice, nur 
ein paar Hundert Meter unterhalb der Lokalität von E . dodonaei, fand 
(HADAC, SLAVIK et RrnHTEROVA 1967 : 386). Das Flussbett der K amenice 
in diesem Abschnitt ist in der vergangenen Zeit du rch anthropi::?che Einflüsse 
nur unbedeutend betroffen worden, ausserdem bilden · die ausgedehnten 
Waldkomplexe in der Umgebung eine wirksame Schutzbarrier,e . ! 

E. dodonaei wird als eine Art der kollinen bis alpinen Stufe bezeichnet 
(z.B. RuBNER in HEGI 1926 : 5/2/819). In der Tschechoslowakei ist die verti­
kale Charakteristik erheblich tiefer verschoben (Abb. 10): in · dei· planaren 
Stufe bis zu 200 m ü.d.M. befinden sich 12 % aller Lokalitäten (vor allem 
in Flussgebieten der Donau und der unteren Waag). Iri der kollinen Stufe 
(201 - 500 m ü.d.M.) liegt die Mehrheit von Lokalitäten (71 %). Die übrigen 
Fundorte gehören der submontanen Stufe bis zu 900 m ü.d.M. Die höchsten 
Lokalitäten, wohin E. dodonaei längs der frequentierten Strassenkommuni­
kation zwischen Mähren und der Slowakei wahrscheinlich agestochor ein­
geschleppt wurde, sind Beskyd und Bumbalka (PosPISIL 1947, 1952 BRNM, 
OLM) in den Westbeskiden (etwa 850- 900 m ü.d.M.). An den Bächen in 
den Westkarpaten tritt es noch in den Höhen bis zu 860 m ü.d.M. auf (z.B. 
Kezmarske Zfaby in der Hohen Tatra, 860 m ü.d.M. ~ PACLOV .A et SOLTESO­
v .A 1980 TNP; Flüsschen Bela nordöstlich von Pribylina, 815 m ü.d.M. -
KoNTRIS 1981 : 70; Studeny-Bach im Rohace-Gebirge, etwa 800 m ü.d.M. -
HRUBY 1911 BRNU, KoPECKY 1971 : 311). Am tiefsten liegen die Lokali­
täten an der Donau (ein natürlicher Bestand bei GabCikovo, 116 m ü.d.M. -
SLAVIK 1981 ter.; adventiv im Flusshafen voii Komarno, 112 m ü.d.M. -
JEHLiK et al. 1982 CSAV) und an dem Unterlauf der Waag (Unovce bei 
Vahovee, 119 m ü.d.M. - SLAviK 1966 ter.). 

ÖKOLOGISCHE UND P HYTOZ ÖNOLO GISC HE CH A RAKTERlSTIK 

E .. dodonaei bildet auffällige Büschel, oft in ausgedehnten BestänJen, 
a:uf Kiesanschwemmungen der Wasserläufe, in den Alpen auch an flachen 
Se~_ufern, Schuttkegeln und I„awinenbahnen. Sekundär besiedelt es die 
~lµsi:;teindämme, Eisendämme, Eis.enbahn- und Strassendämme, Stein­
br~_cpe, Kiesgrul:>e1~, Grubenhalden u.ä. (Die Entwicklung des Wurzelsystems 
s. V 9P()LAZSKIJ 1976). . . . . 
P~rch ini~er ig~ensivere U mges taltung der J;..andsch~ ft h.at der Mensch 

die 
1Att an primaren Standorten längs der Flüsse stellenweise fa:st ausgerottet, 



dagegen hat er jedoch viele für E. dodonaei ökologisch geeignete se~:undära 
Standorte ausgebildet, die den primären ähnlich sind, und bildet diese weiter­
hin aus. Zutreffend charakterisierte diese Änderungen im Becva-Flussgebiet 
schon RföAN (1936 : 31), indem er über das einst häufiges Vorkommen an 
der Becva bei Vsetin und Valasske Mezifici folgendes aufschrieb (in Über-

m Ü. d.M. 
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Abb. 10. - Arealty penspektrum dor Assozia tion Epilobio dodo~.aei-Melilotetum albi am linkeR 
Dona uufet· unweit Gabcikovo be i der Ortscha ft No.d mlynmi in der Südslowakei (b = boreale -
4,6 %, e = e urasische und europäische mit Schwerpunkt in der t empera ten Zone - 34,9 %, 
a = suba tlantische - 7,7 %, p = perialpine - 2,3 %, m = submedi terrane - 46,6 %, k = 
k ontinentale - 3,9 o/o. 
Abb. 11. - Vertikale Verbreitung der Art Epilobium dodonaei in der T schechoslowakei. 

setzung): „ ... durch Regulierung der Becva wurde diese Art im Gebiet bei­
nahe ausgerottet, aber durch Hinausführen von Kies wurde sie auf die 
Eisenbahnstrecke verschleppt, wo sie sich stark verbreitet hat." 

Im Alpenvorland an den Wasserläufen wächst E. dodonaei vor allem in 
der Assoziation Epilobio-Scrophularietum caninae W. Ko'cH et BR.-BL. 1948 
aus dem Verband Epilobion fleischeri (Ordnung Myricarietalia germanicae). 
In eine wahrscheinlich verwandte, bislang unbeschriebene Assoziation sind 
die Bestände einzugliedern, die ich in Bulgarien am Fuss des Rodopi-Gebirges 
aufzeichnete. Analysiert wurde eine leider schon teilweise ruderalisierte 
Kiesanschwemmung des Flusses Asenica (Üepelarska reka, Caja) in der 
Stadt Asenowgrad am 2. Juni 1983. E. dodonaei wuchs dort in der Gesellschaft 
der Arten Achillea millefolium L., Acinos rotundifolius PERS., Alcea rosea 
L., Anthemis tinctoria L., Arenaria serpyllifolia L., Artemisia sp., Berteroa 
incana (L.) DC., Bromus tectorum L., Oalarnagrostis pseudophragmites (HALL. 
fil.) KoEL., Oentaurea sp., Ohaerophyllum aureum L., Ohondrilla juncea L., 
Oichorium intybus L., Clematis vitalba L., Orepis rhoeadifolia MB., Di,g.talis 
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lanata EHRH., Echium vulgare L., Erysimum diffusum EHRH., Euphorbia 
cyparissias L., Euphorbia nicaeensis ALL., Hordeum murinum L., Koeleria 
macrantha (LEDEB.) ScHULTES, Lactuca serriola L., Lamium garganicum L., 
Linaria .genistifolia (L.) MILLER, Lythrum salicaria L., Melilotus alba MEn., 
Mentha longifolia L., Myosoton aquaticum (L.) MoENCH, Odontites vulgaris 
MoENCH, Origanum vulgare L., Platanus orientalis L. (juv.) , Rorippa syl­
vestris (L.) BEss., Rubus caesius L., Rumex obtusifolius L., Salvia verticillata 
L., Sanguisorba minor ScoP., S aponaria officinalis L., Scrophularia cani­
na L., Sedum albiim L„ S idum hispanicum L. > Silene dichotoma EHRH., 
Silene flavescens W. et K., Solanum dulcamara L., Torilis }aponica (HOUTT.) 
DC., Turgeniopsis foeniculacea (FENZL.) Borss., Verbascum banaticum ScHRA­
DER, Verbascum lychnitis L. und Verbascum phlomoides L'. 

Aus den Karpaten beschrieb KLIKA (1936 : 255) die Assoziation Myricaria 
germanica-Epilobium dodonaei aus dem Verband Salicion elaeagni auf 
Grund einer Aufnahme von Liptovsky Hradok. JENIK (1955 : 26) führte 
E. dodonaei aus dem Fluss Bela in fünf Aufnahmen der Assoziation Myrica­
rietum germanicae an. Aus den Kiesanschwemmungen der W aag im Vorge­
birge der Westkarpaten beschrieb ich die für die Tschechoslowakei charakte­
ristische Assoziation Epilobio dodonaei-Melilotetum albi SLAVIK 1978. 
Eine ausführliche Analyse dieser Gesellschaft führe ich in einer selbständigen 
Studie (SLAVIK 1978) an. Diese Gesellschaft ist auch bei THEURILLAT (1979 : 
125), MucmA (1982) und ELIAS (1986) erwähnt. Relativ artenärmere Bestände 
mit E. dodonaei sind an sekundären Standorten - Strassenböschungen, 
Steinbrüchen usw. - zu finden. 

Vor allem an den Zuflüssen der oberen Waag und Orava wie auch am 
Dunajec-Fluss tritt E. dodonaei in die Gesellschaften der Verbände Epilobion 
fleischeri und Salicion elaeagni ein. Diese Gruppierung verfolgte ich auch 
im anliegenden polnischen Gebiet am Flusse Bialka vor seiner Mündung 
in den Dunajec, südlich der Gemeinde D~bno (etwa 550 m ü.d.M., 25. 8. 
1976 - (Taf. VIII). In tieferen Lagen an den Flüssen wächst jedoch die 
Art vorwiegen.d in der Assoziation Epilobio dodonaei-M elilotetum albi 
SLAVIK 1978. Die von mir angeführten Aufnahmen aus dem Waag-Abschnitt 
zwischen den Gemeinden Nimnica (268 m ü.d.M.) und Ratnovce (152 m ü.d. 
M.) ergänzte später MucINA (1982 : 26-36), der weitere 14 Aufnahmen dieser 
Gesellschaft auch aus dem Waagabschnitt zwischen Piestany und Hlohovec 
anführt und ein synphänologisches Spektrum vorliegt sowie sich mit der 
Synökologie und dem Sukzessionstrend aufgrund der Beobachtungen auf 
einer Dauerfläche von einer erwählten Lokalität befasst. 

Im J. 1981 fand ich einen ausgedehnten Bestand dieser Gesellschaft sogar 
auf einer Kiesanschwemmung am linken Donauufer unweit Gabcikovo bei 
der Ortschaft Nad mlynmi, östlich des Hegerhauses Dekan, in einer Seehöhe 
von 116 m. Die Physiognomie des Bestandes entsprach der Gestaltung von 
Beständen an den klassischen ~okalitäten an der W aag (Taf. VI - VII). Phyto­
zönologische Aufnahme: Deckungsgrad E 1 40 %, Aufnahmefläche 50 m2, 

Artenzahl 43, Datum der Aufnahme: 14. 7. 1981. 

Epilobium dodonaei VILL. 
Galeopsis angustifolia (EHRH.) HoFFM. 

A rtemisia vulgaris L. 
Conyza canadensia (L .) CaoNQ. 
Ech1:um vulgare L. 
Melilotus alba MEo. 

2 Plantago lanceolata L. 1 
1 Arrhenatherum elatiua (L.) J. et C. PRESL 1 

+ Lotus tenuia W. et K. ex WrLLD. + 
+ Prunella vulgaria L. 1 
1 M edicago lupulina L. 1 
1 Silene vulgaria (MoENCH) ÜABCKE + 
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Linaria. 'Vulgarip MILL. I. Chaenarrhinum minus (L.) L ,, X GE + 
f eFba~cum thapsus L ; + F allopin convol'Vulus (L .) A. Lö,·E + 
Crepis rhoeadifolia MB. + f,actuca saligna L. + 
Lactuca se1·riola L. + 'l'ripleurospermum inodorum (L .) 
Reseda lutea L. + <:. H. S n• ' L T Z + 
B.romus sterilis L. + Hypericum per.foraturn L . +-
L epidium campestre (L.) R . B R. + JJapnver rhoer1s L. + 
Dipsacus j ullonum L. + T rrigopogon pratensis L. + 
P astinaca sativa L. stibsp . sativa + Poa nngustij olia L . 1 
P icris hieracioides L. + Bromns hordericeus L. 1 
A.renaria serpyllifolia L. l P impinella sa:r.if rugu L . + 
P oa compressa L. 1 Oenta,u1'ea jacea L . 
A cinos arvensis (LAM. ) DA 1 n Y 1 Erigeron annuus (L.) PEBS. 1-
0 nonis spinosa L. + F.rysimllm cheiranth oüles L. 1 
Dchillea millef olium L. 1 Consol?'.rla regali · S. F. C R.\ Y 

Ar1ucu8 carota L. 1 Scabio.,·a grrt11w 11tia L . + 

Von den bedeutenderen Arten der Gesellschaft, im Unterschied von den 2G 
Aufnahmen aus der Waag (SLAViK 1978, MucINA 1982), fehlt hier an der 
Donau z.B. Erysimum hieraciifolium L., dagegen kommen hier überdies 
z.;B. Lotus tenuis W. et K. ex WILLD . und Scabiosa gramuntia L. vor . 

. Aus den Kiesgruben und Steinbrüchen im Dolomitgebiet am südöstlichen 
Bergfuss der Kleinen Karpaten beschrieben MAGLOCKY et MucINA (1980: 
1'32) dfa Gesellschaft Epilobium dodonaei-Seseli osseum, in der E. dodonaei 
gemeinsam z.B. mit den Arten Chondrilla juncea L., Minuartia verna (L.) 
~IERN., S eseli osseum CR., Festuca pallens HosT, Linaria genistifolia (L.) 
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Multi; und Bcabiosri 'ochröleuca· L. wächst. Das sekundäre Vorkorinnert kann 
matichmal be!· dieser Art auch i-n den 'zönologisch für sie ziemlich atypischen 
Beständen vermerkt werden. So z.B: wuchts E. dodonaei an einem Pläner­
abhang über der Landstrasse bei Velke Karlovice gemeinsam mit Gentianella 
ciliata (L.) BoRKH. und Cir sium acaule ScoP. in der Gesellschaft des V er­
b an des Bromion erecti KocH (SLAVIK 1970 ter.). Auf einer steinigen Terrasse 
oberhalb der Landstrasse südlich der Gemeinde Strezenice bei Puchov wuchs 
E. dodonaei gemeinsam mit Carduus acanthoides L., Clinopodium vulgare L„ 
Origanum vulgare L., Salvia verticillata L. und Scabiosa ochroleuca L. (SLAVIK 
1966 ter.). Von den steinigen Abhängen der Hügel Grygovske kopce bei 
Olomouc führt WEBER (1933 PRC) in der Gesellschaft von E. dodonaei fol­
gende Arten an: Aster amellus L., Aster linosyris (L.) BERNH., Brachypodium 
pinnatum (L.) PB., Geranium sanguineum L., Koeleria macrantha (LEDEB.) 
ScHULTES, Prunella grandiflora (L.) ScHOLLER, Pulsatilla grandis WENDER., 
Teucrium chamaedrys L. u.a. Aus den verlassenen Steinbrüchen von Zelesice 
bei Brno führt BfLY (1922 BRNM) gemeinsam mit E. dodonaei die Arten 
Artemisia campestris L., Seseli osseum Cr. u.a. an; wohl handelte es sich um 
die Gesellschaft Epilobium dodonaei - Seseli osseum MAGLOCKY et MucrnA 
1980. 

Zum Schluss ist die makroklimatische Charakteristik von allem tschecho­
slowakischen Lokalitäten der Art E. dodonaei zusammenzufassen. Die Art 
wächst in Gebieten, die durch durchschnittliche Lufttemperaturen im Januar 
von (- 1 bis) -2 bis -4 (bis - 6) °C, im J'uli von (15 - ) 16- 19( - 20,5) °C 
(Abb. 11), durch durchschnittliche jährliche Lufttemperaturen von 5 - 9 °C, 
durch durchschnittliche Lufttemperaturen während der Vegetationspe 
riode von 11 - 15 (bis 16,5) 0 0 und durch durchschnittliche jährliche Nie­
derschlagsmengen von (550- ) 600-900 (-1200) mm (Abb. 12) charakte­
risiert sind. 

VERZEICHNIS DER FUNDORTE IN DER TSCHECHOSLO\i\' ,\KEI 

Die Lokalitäten sind nur in kürzester Form mit Hinweisen auf die ursprüng­
lichen Quellen angeführt. Als Grundlagen für die Kartierung dienten die 
Herbarbelege, Literaturangaben, handschriftliches Material Domins mit der 
anknüpfenden Ausschreibung im Botanischen Institut der Tschechoslowa­
kischen Akademie der Wissenschaften, schriftliche Mitteilungen der Bota­
niker und Floristen und eigene Funde im Terrain. Die Herbarbelege stammen 
aus folgenden Institutionen: Tschechoslowakei: BRA - Slowakisches Na­
tionalmuseum, Bratislava; BRNM - Mährisches Museum, Botanische Abtei­
lung, Brno; BRNU - Lehrstuhl der Pflanzenbiologie, Naturwissenschaftliche 
Fakultat der J. E. Purkyne-Universität, Brno; CSAV - Vergleichsherbarium 
der . Anthropophyten d~s Botanischen Institutes der Tschechoslowakischen 
Akademie der Wissenschaften, Pruhonice; FMM - Heimatkundliches 
Kreismuseum, Frydek-Mistek; GM ~ Regionales Museum Südostmährens, 
Gott:w~ldov-Lesna; qT :. - Krel~.~useum, Litomefice; MZ - Südmährisches 
Muse.um, Zriojmo; NJM Heimatkundliches Kreismuseum, Novy ·Jicin; OLM 
- Heimatkundliches Bezirksmuseum, .Olomouc; .OP - Schlesisches Museum, 
Opava; üSM - , Ostrauer Museum, , Ostrava; PR -:- Nationalmuseum, Bo­
tanische Abteilung, Pruhönic'e; PRO,::_., Lehrstuhl der Botanik, ,Naturwissen­
schaftliche Fakultät der '·1KarlsJUniversität, ·Praha; PRE · -1 Museum · der 
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Slowakischen R~publik der Räte, Presov; SA V - Institut für experimentelle 
Biologie und Ökologie der Slowakischen Akademie der Wissenschaften, 
Bratislava; SLO - Lehrstuhl der Botanik, Naturwissenschaftliche Fakultät 
der J. A. Komensky-Universität, Bratislava; TNP - Museum des Tatra­
Nationalparks, Tatranska Lomnica; VST - Heimatkundliches Kreismuseum, 
Vsetin. Polen: KRA - Botanisches Institut der Jagellonen-Universität, 
Krakow; KRAM - Botanisches Institut der Polnischen Akademie der 
Wissenschaften, Krakow; WA - Botanisches Institut der Warschauer Uni­
versität, Warszawa. In den Herbarsammlungen des Heimatkundlichen 
Kreismuseums in Bruntal, des Heimatkundlichen Kreismuseums in Cesky 
Tesin, des Lehrstuhls für spezielle Biologie und des Botanischen Gartens der 
Naturwissenschaftlichen Fakultät der P. J. Safärik-Universität in Kosice 
und der Trenciner Museums in Trencin ist E. dodonaei nicht vertreten. Voll­
ständige Zitationen der Literaturangab~n aus diesem Kapitel findet der Le­
ser in den Werken Bibliografia k fl6re CSR ( = Bibliographie zur Flora der 
Tschechoslowakei - FUTAK et DoMIN 1960) und Bibliographia botanica 
Cechoslovaca (1952 bis zur Gegenwart). Die Lokalitäten sind - wegen der 
Einheitlichkeit der in der Einleitung erwähnten Serie von Aufsätzen - nach 
einzelnen Flussgebieten (primär handelt es sich um eine Pflanze der Fluss­
kiesanschwemmungen), im Rahmen einzelner Einzugsgebiete in der Strom­
richtung angeordnet. Summarisch sind auch die Seehöhen für jedes Fluss­
~ebiet angeführt. Am frequentiertesten sind die Belege aus den Lokalitäten 
Zelesice und Stramberk. 

Die im Text benutzten ALkürzungen und Zeichen. 

s.cl. 
s.l. 

= sine dato (ohne J"ahroszahl) 
= sine lectorc (ohne Sammlernamen) 
"""' in htteris (schriftliche Mitte ilung) in litt. 

m s . 
ter. 

= manuscriptum (Arbeit in Handschrift) 
= Terrainarbeits bemerkungen 

A 

L 

F 
p 

= die Lokalität s teht im Zusammenhang mit e ine m ~rasserlauf (zumeist. px·imä res 
Vorkommen) 

= die Lokalität steht im Zusammenhang rnit e inem Steinbruch, einer Kiesgrube, 
e ine r Berghalde u.ä. · 

= die Lokalität steht im Zusammenhang mit der Eisenbahn 
= die Lokalität s teht im Zusammenhang mit einer Landstrasse , einem \Veg u. ii . 

T e rritorium fluvial e flumini s Bilina (ca 205 m s .m.) 
Ledvice prope opp. Duchcov (\VIESBAUR 1903: 19). 

T e rritorium fluviale fluminis B e l'ounka(290 - 420ms.m.) 
Pustovety , L (MLADY 1960: 17). - Koneprusy, L (1979 LEPS et PRACH 1981: 129). 

Territorium fluviale fluminis Vltava (ca 470 m s.m.) 
Rozsypa prope opp. Cesky Krurnlov, in va lle fluminis Vltava (PASCHER 1902 : 120). 

Territorium fluviale fluminis Jiz e ra (ca 314 m s.m.) 
Jizerske hol'y (1794 SCHMIDT in HE UFLER 1851 : 166). - Jesenny, insula glareosa in fü.1.mine 
Kamenice haud procul a solitudine Bohu110vsko, A (SLAVIK 1967 ter.). 

T e rritorium fluviale fluminis Upa (ca 580 m s.m.) 
Bernartice, ad vicum R ybnicek, L (1976 J. HoR.{K et J. HoRAK jun. 1978: 179, ap. PROCHAZ· 
KA 1981 : 136). 

Territorium fluviale fluminis Metuje (500 - 540 m s.m.) 
Radvanice, fodina Celestyn, L (1971 VoRTEL ap. J. HoRAK et J. HoRAK jun. 1978: 179, ap. 
Pa:6CH:A.zKA 1981 : 136); = · B~hdaain, ad pag. Novy Hradek, P (1968, 1971 Kn<":AN ap. J. Ho· 
RA.&: et J. HORAK jun. 1978 : 179, ap. PROCHAZKA 1981 : 136). 
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Territor ium fluviale flumini >i Orlic e (ra 450 ms. m.) 
f; loupnice, ad pag. :Retüvka, P (E. HADAc e t KRon.iK 19:18 PHC; J. HADA C, E. HAJ>AC e t 
KROULIK Hl39 : 279). 

T e rritorium fluviale flumini8 Dyj e (350 - 44:) 111 s. m.) 
l\fonharticc, in lapicidinis versu8 scptentr.-orient. a pa go . L (CESKA 1958 in litt., 1967. non 
confirmata). - Vn1no\· nad Dyji (Tü)fASEK 1949 BRN:\1) , in \•n.llo 8,·)·carRke udoli (J. Dos ­
TAL 1951 P}{). - Dubi1.any (Th. NowAK 1900 PR). 

T e rritorium flu\ ·iale flumini :-; R\· rntka (~00 - :~00 rn s. rn .) 
Bfozina, L (H1.\'fAHDA 1935 BRNU. PH, 193ß: !l). - C(•bi11. in <'olle D a lkn, L (1-iM'E.JK .\C. 198:1 

BRNU). - Kul-irn. nrl piig. Ceskü, F (.J. D\·ort..\1' Hl66 RJL\) . - J (' liniec , F (8M:EJKAL 1954 in 
litt.: GRÜLL 1H64 BH,NU, Hl79: 107; .J. DrnnAK P\' :-JA UL 1!18J: l:?:i). - Brno-R eckovico, F (.J. 
Dvof-.\1.; l!Mß BR~L\f; GRtrLL 196:~ BH~U. PRC) . ·- Hrno-l\[nlo 111131-ic'<' , in clivo <'ollis Hady, 
L ( ~ :vu;.fKAL HJ84 BRNU). - ßrno-Cnno\·i<'<', F (\\'1LD IH04 BRN~l sec . GRL-LL }!)7!): 107) . -
:;;trelice , L ( RoT!IE 189~ BH.NU; L\l' s 1 !107 BH~ i\l). - Morava ny, ad rivnm versu s molum 
No,·y rnlyn, A (STANJ':';K l9n BHNU), in cli\·o in rnlk f-ln111iuis ßohra,·u, L (T.F:UBE'R 1900 BHN~I) 
-- Zelesiee, in lapiciclini ~; in ntll e flnrninis Bobrava, L (\L\KOW8l\Y 1884 BRNU: .Tt ' DA 188fi 
BRKU, ap. FoH„\'L.\:\'"P.K 1897: 11 85; CzczEK 1887 HRNU, PRC'; HoTHE 1898 BHN~1; WtLl>T 
1!'101 BRNM; LAUS 1!)0] BHN;'\l, 1907 OLM, rnog BH.NU. Gl\l. \VA, HlOfl: 165; R.l. 1904 BRN'M ; 
NIESSL s.d. BRNU; PoorE:nA 1911 : 207; STANJ'::K rn20 BHSU, rn2:1 BH,NM; J. HiLY 1922 
BRNM, OLM, OSM; SvEsTKA 19:34 BRNl\'I; J. SMAltllA l!l5l BR'.'J"\1; HonNANsKY 1976 BH!lil\1). 
- Bratcine, ad pag. Tikovi<>e, L (RTA:-<l~K l!):ll BRNU). 

Territorium fluviale fluminis Becn1 (212 - 670 rn :-i.rn.) 
Roznov pod Radhostem, A (SAPETZA 18ß5: 29, n.p. FoHMi\ l'\EK 1897: 1185), ad flumen Bocva 

Ru b colle Hradisko (KRLRT Hl28 BRNU). - Znbri, A (FoRMA!'IF:K 1897: 11 85; ScHUSTLF.R 1919 
PR; KRIST 19:3:3 BRNM, G:\'f, MZ, OLM:, PH, PRC, ffLO. \\' A, ap. PoDJ't'::RA 1938: 110). -
Lhota u Vsetlna, P (PosPi81r. 1955 BRN2\'l). - Vsetin. A, F (ÜLEHLA 1880 : 216; BuBELA 1882 
BRNM, 1883 PR, 1884 Ol', ap. FüR)fAN"EK 1897: 1185; :RicAN 19:35 llRNU, 1936: :l2; Po~n·Hl1L 
1943 BRNM, PRC; BourtEK 1!)54 BRA; J:r.nLfK 1978 CSAV). - Brtwv, F (Ri<':AN 19:~6 : !32). -
Kn1sno nad B ecvou, A (FI APETZi\ 1860 : 688, 1865: 29, ap. FoRMANEK 1897 : 1185). - T esak, 
P (E. HAnAC 1935 PRC). - Rajnochovi<":e, inclivo inontis.favornik (GoOELA 1908: 51). - Husto­
pece nad Becvou, A (AArETZA 1865 : 2\J, ap . F onM:AN"Ifä 18\J7 : 1185; 0BORNY 1885 : 830; 
l"oRM:ANEK 1887: 185; HRADIL 1920 OP). - ~picky, apud rnolam ~a Kaeene. A (Pon'PJ~RA 1936 
BRNU). - Cernotin, ad stationC'm Spick.\·, F (J. DosT,\L 194:3 PRC; Pos'PISIL et J. DosTAr, 194~ 
BRNM). - Cernotin, F (KRIST 19:J:J BRNU), P (RESSEL 1969, 1975 VAT). - Hluzov, in collo 
Hluzovsky kopec ('.\L DEYL 1942 J l> R). - Hranicc, in loci !'l Rkallrn et U Kostelicka dictis, L (Po­
s rfSrL 1951 BRNM, OLM). - Tnplir~o na :\forn vi'.l , F. P (l'ospfs1r. 1942 BRNM, PRC; J. DoRTAL 
194:3 PRC). - Hra.nice . A (RmssF:cK 1841 : ::!72; YoGL 1856: 284; TKANY ap. FoRMA!ll'EK 1897 : 
1185; PETRAK Hl09 PR, 1924 PR; Ponrii:RA 1911: 207). - O!So,·cc , L (PosriSrL 1957 BRNM, 
OL:\1). - Hrabuvka, L (FlEnL.\CK0\"1\. 1984 NJM). - Jezemice , A (PETRAK 1911 BRNU, OLM, 
PR, PRC). - Lipnik n a ct Becvou, A (OBüRN\" HJOO BRNU, H)04 BRNU, ap. PonPERA 1911: 
207; N..\.BEL1!-;K 1912 BRNU), L (Bu1rn ap. FoRMAl\"lfä 1897: ll8fi). - Inter urbes Lipnik nad 
Bec,·ou et Pforov (ZAPLETALEK 1937: 81). - Podoli, A (ZAPLETALEK 1935 BRNU). - Pforov, 
A (GüTTLER 19:34 : 78). 

'rf'rritori um fluvi a l e flnminis l\Iorava (176 - 500 ms. m.) 
Brann{i., L (C. DEYL 1982 in litt.). - Zabreli , ad ripam fluminis Momvska Sazava, A (PANRK 

1897 BRNU, PR, ap. PODPERA 1911 : 207). - Ridec, in si lvis Liskovec, L (C. DF:YL 1970 in 
li t t.). - Belkovice, L (PonPERA 1911 : 207; 0TRUBA 1921 : 396: LATZEL 1935 BRNU; C. DEYL 
1973 in litt .). - Inter stationem SmilO\- et pag. Velka Stfolna, P (OTRUBA 1925: 41). - Hruba 
Vocla (OTR UBA 1921 : 3~)6), in valle ri\;j Bysthcc, L (C. DEYL J983 in litt.) . - Velka Bystfice 
(ÜTRUBA 1921: 396). - Inter pag. Velka Bysthcc et Byf' trova ny, A (C. DEYL 1971 in litt.). -
Inter pag. Geygov et Krcmai1, L, etiam F (0TRUBA HH9 OLM, 1920 BRNU, 1921 BRNU, 
1924 : 20-21, 1941 PRC; LAus 1929 oL~I, 01)!\1, I9~rn BRNU; F. WEBER 1933 PRC, 1934 
PR, 1935 PR, 1936 PR; KLIKA 1939 PR; M. DEYL 1941 PH; J. DosTA.L 1967 PR; C. DE.YL 1984 
in litt.). - Prika.zy, Osicko, F (GooELA s.d. VST, 190il: 71, 1908: 51). - Chvalcov, in c li vo ad 
viam publicam sub colle Obrany (PoSPISIL 1942 BRNM, PRC). - Chvalcov, in lapicidinis in 
e[i\'O montis Javornik versus merid.-orient. a pago, L (SLAViK 1981 PR). - In clivo montis 
lfostyn, L (ZAVREL 1936 PR, 1939 PRC; E. BAUDYS 1949 OLM; PosPisrL 1963 BRNM). -
Rusava (SLOBODA ap. FoRMANEK 1897: 1185). - Hulin, F (s.l. 1957 BRA). - Kurovice, L 
(GoGELA ap. PooPERA 1911 : 330; CERVINKA l92A RRNU; ZAVREL 1962 BRA). - Jasenna, in 
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colle Syrakov, L (1974 ToMASEK 1977: :rn). ·- PozcMch~v, F (1974 ToMASEK 1977: 39). - Uhlo, 
F (1974 ToMASEK 1977: 39). - Gottwaldov, Vrilava, L (TOMASEK 1985 in litt.). - Javornik , in 
valle Filipovske udoli, A (PonPJ~RA 19:10 BRNU). - Javornik, secundum viam publicam ad 
merid.-orient. versus a pago (B:E:NA 1915 BRNl\f, BRNU). - Strafoice (.MAKOWSRY ap . F OR· 

MANEK 1897 : 1185). 

T e rritorium fluvialo flumini s Kladska Nisa (300 - 410 m s .m.) 
Billi Voda (SCHUBE 1903: 226). - Vapenna, L (LAus IH04 BRNU; MAitVAN et HERMA ).)SK . .\ 

1954 PR, ap. CHRTEK, ZERTOV.A et SPUDILov.A 1959 : 162). - Stare Podhracli prope pag. Ccrn 11. 
Voda (LAUS 190:3 BRNU). - Stara Cervena Voda (CHRTEK et SPu mwv.A 1956 PR). - Intrr 
pag. Dolni Cervena Voda et Stac lilovice , L (CHRTEK et SPUDILOV . .\ in CHHTEK, ZEWTOVA l't. 
SPUDILov.A 1959 : 162). - Viclnava, ad pag. Glucholazy , P (GtMBOWSRJ ap. FoRMANlfä J 897: 
1185). - Ceska Ves, ad ripam rivi Bela, A (J. Dos·r.ü 1 D66 PR). 

'I e rritorium fluviale fluminis Opava (270 - 770 m s .m .) 
Luclvikov (HAUSK::'.'l"ECHT ap. FoRMANEK 1897 : 1185). - Ze lezna (ScHOLTZ ap . Fon::vr . .\.NEK 

1897: 1185). - Vrbno, a d ripam flum. Opava, A (WnvnmR et ÜRABOvVSlO 1827 : 368; Wrn11rnR 
1840 : 120, ap. FoRMAXEK 1897 : 1185; HA~s 1868 : 359) . - Inter pag. Vrbno et Karlovr-e, A 
(ROHRER e t MAYER 1935: 86; GRABOWSKI 1843: 110; SCHRAMM ap. FoRMANEK 1897: 118ö). -
HoSf.alkovy (ROHRER e t lVIAYER 1835 : 86, ap. FOHMANEK 1897 : 1185; vVIi\'Tl\IER 1840 : 120, 
18;)7 : 610; GRABOWSKI 1843 : llO). - Brumovicc (ROHRETt e t MAYER 1835: 86, ap. FORMAXEJ\ 
1897 : 1185; WIMMER 1840 : 120, 1857 : 610; GRABOWSI\I 1843 : llO). - Karlova Studanlrn, 
(FoRMANEK 1885 : 35) . - Bfidlicna, in lapicidinis sub colle Lipova, L (B. SuLA 1971 OP). -
Val8ov~ P (J. DosT~\L Hl69 PR). - Mezina, in colle Vmrn8ina sopka, L (C. DEYL l!J8:3 in litt.). -
Hlucin, in colle Vinna Hora (KrLL-iN Hl7J OSJ\l) . 

Territorium fl uviale fl uminis Odra (200 - ;J00[ - 900]m s .rn.) 
Klokocuvek, ad ripam fluminis Oclra, A (SEDLACKov.A 1967 NJM, PR, 1969: 86). - H el·­

manky, F (B. SULA 1967 OLM; B. S LJ LA e t D UDA 1974: 62). - Jakubc~ovice nad Odrou , F , L 
(SEDLACKovA. 1976 in litt„ 1984 NJM). - Odry, a cl pag. Mankovice, F (Kr,A.sRov.A, NovOTNA, 
~hoLcov.A et VESELA 1966 PRC). - .Fulnek (OBORNY 1885: 830, ap. FoRMANEK 1897: J 185; 
Fo:RMANEK 1887 : 185). - Bilovec, in colle Beiersberg (KRISCHKE 1942 OP). - Stary Ji ein 
(FoRIH . .\.NEK 1885 : 35, 1887 : 185; Pouc ap. FoRMANKK 1897 : 1185). - Kojetin prope urbem 
Novy Jicin, in colle veri:;us merid.-orient. a pago (PosPisu, 1957 BRNM, OLM). - Bludovice 
(PosPisrL 1961 BRNM). - Novy Jicin, etiam Zilina, hora sv. Jgnace, L (SAPETZA 1865: 29; 
0BORNY 1885 : 830; FoRMANEK 1887 : 185; LAUS 1913 : 210). - Strarnherk, in colle Kotoue, 
etiam Juruv kamen, L, etiarn P (J. SMARDA 1921 PR; PonPERA 1921 : 52, ap. 0TRUBA 1930 : 75 ; 
Bir;Y- 192:3 BRNM; ÜTRUBA 1929 BRNM, BRNU, GM, KRA, MZ , OLM, PR, PRC, SLO, ap. 
PoDPERA 1938: llO; KRiscHKE 1936 OP; LEmoLF 19:rn NJM; MELCHER 1939: 5 1; KLAsKov1', 
NovoTNA, SToLcov.A et VESELA 1965 PRC; KRKAVEC e t BAUDYS 1955: 78; E. 81·ASTNY 1962 
LIT; SEDLACKOVA 1968 FMM, NJM). - Stramberk, in clivo collis Bila hora, etiam Slrnlky et 
Blüchert'.1v lÜm, L (0TRl.7BA 1930: 75; PosPisIL 1961 BRNM; SEDLA.cxov.A 1973 NJM, PR, 
1976 in litt.). - Frenstat pod Radhostem (ÜBORNY 1885 : 830; FoRMANEK 1887 : 185, 1897: 
1185). - Hukvaldy (GoGELA 1902: lll), ruinae arcis (SKALJCKY in SKALICKY et al. 1978: IJO) . 
- Bumbalka (PosPiSIL 1952 BRNM, OLM). - Beskyd (PosPisIL 1947 BRNM, OLM). - Sture 
Hamry, ad ripam flum. Ostravice, A (FoRMANEK s.d. BRNM; WETSCHKY ap. FrnK et fS CHUBE 
1892 : 108; J. VüDICKA, 1952 OSM). - Ostravice, A (HoUFEK et V1CHEREK in SKALICKY et al. 
1978: llO). - Celadna, ad rivum Celadenka et in pascuis (KILIAN 1977 FMM). - P strn zi, P 
(KILIAN 1974 FMM). - Frydlant nad Ostravici (OBORNY 1881 BRNM, PRC, ap. FoRMANEK 
1897 : 1185; PoDPERA 1906 BRNU). - Prazmo (REHOREK 1953 OSM), ad ripam fluminis J\l o­
ravka et in clivo montis Cupel (MIKOLAS in SKALICKY et al. 1978: 110). - Vysni Lhoty, ad 
ri~um Hlisnik (HA.JKov.A 1972, FMlV.I). - Dobra, A (G. WEEBER 1924 BRNU). - Dobra, Vrc!Jy 
(RA.JKOVA 1970 FMM). - Frydek-Mistek, A (WIMMER 1840: 120, 1857: 610; s.l. 1887 G>l ; 
GoGELA 1888 OLM, PR, ap. FoRMANEK 1897 : 1185; ÜBORNY ap. FoRMANEK 1897 : 1185 ; P H,ü· 

CHAZKA 1901 OP; G. WEEBER 1930 PRC; ScHREIBERG s.d. PRC; Posris1L 1955 BRNM), P (K1-
LI.AN 1976 FMM). - Stafic, in cl ivo collis .Kamenna hora, L (PosP,is1L 1955 BRNM). - Zalwii· 
Sviadnov, A (TALPA 1943 )?RC), - Liskovec, in ruderatum, F (KILIAN 1978 FMl\1). - P askov, 
A, '.L (E?.APETZ.A 1865: 29, ap . FoRMANEK 1:897 : 1185; SvARC 1975 PRC; SREMER in SKALJ CKY 
et aL. 1978: 110). - Ostrav:a-Kun~ice , F (JEIJLiK. 1973 CSAV). ~ Ostrava-Hrabuvka, L (H AJ · 
!thvA. 1971 FMM). - .Osti·ava, statio ferrovia~ (JEHLiK .1973 CSAV)·. -:- Ostrava, L (J. DowrAL 
1969 PR), 'acervusfodinae Jindfissky d\11 .(STEPf"IC~A 192.6: 124), Trojic<;i (K;1LI.AN 1965 0 8.\1; 
ZBY:TJ?C 19-70 OSM), Petrßezr11<\ (KILIA;N i968 OS~;~ZBnEx: t9.69 O§M), Zarupek (KILIAN l \Jü9 
OSM), Michalkovice, fodiria Petr Cinger {KILIAN 1975 OSM). -- Zermanice, L (BuRSA J \)7:! 



.Fl\'IM). - Havifov-Sucha, in ruderatum (Rt.rnLA.c'·•-·o,-A· ln84 NrJl\f pJ>) L J (V -
,,,; • V • • " • " " , " • - azy, , IC l-tEREK 

19o4 BRNU) . . -; P e trvakl, todtna r:ucik (KTLlAN 197:l 081\1), coioni a Pokrok (SEDLACKov.h 198':{ 
NJM). - Fiavuo v, ad pag._ i;;enov, m rudorntum (AEDL.<\f'KovA 1984 NJM). - i;;enov, F (KILIAN 
1972 FM.M:; . B uR~A. 19n FMM). - H1·11 so \-, F, L (Ko1 ·sAL rn.J1 OP; K1LrA T HJ74 OSM). -
Lhotka, fodm~ L1d1co _(KILlAN 19_i:J OS:\'T). - PPti·ko\·iec , fodinu l\fo8aryk I (K~EBLovA 1954 
PRCJ· - ~ovy Bo~umm, ~ (JEH~, JK 19n Ul':iAV). - Jablunkov (WrMMEH 1840: 120, 1857: 610 , 
np. ~ v~RMANEK 189' .= 1185) .. - Nydflk, ad vicurn Stfo lma , A (KHü in foiKAl,I CKY e t al. 1978 : 110). 
- 'lt:i~ ec, aoervus. s1tu merid.-occidcnt. ~h urbe (SLAViK Hl81 tcr .). - 'l'l-inec -Kons ko, L (SKA­
J,I?K Y m SKALICKY et a l. l!l78 : 110) . - Ccsky Tesin (KoLB 8i'\HEY1':n s .d. OP; \i\TtMMEH ap. FoR­
MAN~~K 1.8~7: 1185). - L ouky nad Olsi, P (PAvLiKovA 0t 1'AvLiK Hl74 np. SvEND<>YA 1982 : 68). 
- h„arvm a, L (DAvrn 194!-J OP, .PH,), statio forroviae (Ji.;11Lih l!l7:1 ( 'SA\'). - Ad riparn flumini s 
Olso inter urbe::; Cosky T esin et. Kat·,·inu (Wll\nvum <'t GHABOWS!.: 1 1827 : :!68 ; Wrn1:vrE1t 1840 : 120, 
1857 : 610) . 

T0rr!toria f:lu v ia li a flurninum Va h et Dudnll1 (Im - 800 111 s .ni.) 
Pnbylma, m vallc Rackova (Gn.oDKOWSKY 19:H BRA). Prihylina e t D ov1do\·o, ud Aurnon 

Bola. (RmJSs 1853 : 150; Kt{ztscH 1860 : 149 ; E. HADAC' rn :1:! l'KU;'.JrrnfK I!Hi5 : :w; H 1tAB~~Tov.A 
1!)64 KRA, PRC, SLO; KoNT1:u.s Hl81 : 70). - Lip tovsky Hradok, a d flurncn Hda. (WAHLEN­
BERG 1814: 108, ap. SAGOTtSKI et ScHNJUDER l 8!H: '!. / 177 ; Rg uss 1853: 150; VLACH 1934 PRC; 
KLIKA 1935 PR, 19:36: 256; WALAS rn :rn : (jl ; J ENiK HJ5!): 26). - Okolicn6, a d flurn en Vah 
(HROBAR 1930 PR; RLAViK 1967 ter. ) . - Ziar, ad rivum Srnrecian lm (SLAViK 1967 ter.). -
Vitalisovce, ad rivurn Rmrecianka (KovA1'DA 1974 in litt. ). - Haztoky, ad ripam flumini s Val! 
ad ,·ors us v icum Cemice (SLAViK 1966 t,or .). Prosie k, in vallo l'rosiecka ctolina (FUTAK 1958 
SA V; KUBAT 1%0 LIT; DoLEZALOVA et PISTULKOVA l\16 7 PRC; ZELENY 1967 PRC; LHOTSKA 
et SvoBODovA. 19n in litt.) . -- Ruzomborok, a d flurnon Va.h (UF.cr-1TRITZ J 856 PR). - Ad flumen 
Vith inter urbern Ru7.ornborok et pag. Sucany (UECHTfü'l'Z l 857 : :!76). - l:nbochlia, in vallo 
.L:uboc lu\a ns ka. clolina (8 voBODOVA 1973 in litt.). - Ad flu11w11 Vali inter pag. f)t;cmkovan y et 
ostium fluminis Omva (SLAViK 1966 t.er. ). - Breza, ad rinrrn l\1.utniankn (VozA.HovA. 1966 m s . 
ROC . SvOBODOVA in litt .). - Oravska ,laso nica, a d rivum Vcse le suprn pagu111 (VozAHO\"A 1966 ms. 
sec. SvOBODOVA in li tt.). - Zubrohlava, a d ri vurn Pol11ornnka (VtTKAY 11p. Szo~TAG.H. 1863 : 
1092). - Slanica, ad rivum Polhornnka (HOL UB 195 1 PRC). - Dolny Stofanov, ad ri vurn Zarlny 
potok (T.rwcnr.Y- 1 89~~ BRA, PR). - T vrd osin et Nifoa, A (Komc10'- .1968 in litt.). - Zuboree, 
ad rivum Studeny potok (HR LJBY 1911 BRNU; KOPECJi:Y 1H71 : 3 11) . - Onwsky Bicly .J:>otok 
et .l:'o<lbie l, ad rivum Studeny potok (KOPECKY 1968 in li tt. ). - P odb iel , F (F uTAK 1957 SAV) . -
Podbiel , Cervcna Skala (F uT.Üc 1946 SLO). - Podbie l, a d 1·ivum 1-itudony pot·.ok (CHRTEK e t 
KitisA 1971 PRC) . - Podbiol, Kriva, Serlliacka Dubova et Omvsky P nrlzamok, ad ftumen Orava 
(KoPECKY 1968 in li tt.). - Parnica, A, F (SLAVIK 1966 tcr.). - Bystricka pod 1-tozsutcorn, ad 
rivum B ystricka (PETitrKov rcH 191 2 : 145). - Krafovany, A, F (BoRBAS 189:3: 36 1; MAROI'I'TAI 
l!:lD : 244; J . DosTAL et. Nov,.\.K 1935 PRC). - Sutovo, A, F (DoMIN 1919 rnK.; KLASTERSK)' e t 
M. DEYL 1!}35 P.R; SLAVi:K 1965 ter .). - H,atkovo, F (1-'E'l'l{I KOVJCH 1912 : 145). - Inter pag. 
Rakovo et Pribovce et urbe rn Martin, F (lVIARGITTAJ UHO : 278) . - Martin (l\fAno1TTAl 1928 PH). 
- Vrutky, F (DOMIN 1919 ms.; T1{APL 11)22 PH, PHC; JE11LiK l!J73 CSAV) . - Inter pag. Vrütky 
et Strecno, A, F (HOLLJB Y 1896: 53 1; PET1uKov1cu 1912: 145; MARGITTA1 1926: 223; PJtE1s 
1934 PRC; J. DosTAL et Nov.AK rn:n PRC; SoJA.K 1959 PH,; SLHfK 1965, HlßO tc r.). - Zlatnü, 
A (SLAViK 1966 ter.). - Cadca-Bukov, in vallc rivi Bukovsky potok (Rt "J'Olt)' IU74 BRNM). -
Klubina, in valle rivi Klubins ky potok (8 ü'I'ORY 1975 Bl{NM). - KyKw·kö Nov6 l\le::; to, in v ic i­
nitatc oppidi (FALi'ANOVA 1972 SLO, ms.). - Straiov, F (JEHLLK 107:3 C~AV) . - Inter pag. 
8ebcs€anova et Povaz8ke l'orlhradio, A, P (SLAviK l!)(j(i ter .). - Inter pttg. U di i'.·a et KU.pole 
Ni rnnica, P (SLAViK 1966 t.er.). - Nirnnica, A (SLAViK 1!}66, 198'!. !P r.). - Tn t~ r pag . Nirnni ca e t 
urbem Puchov continuc (SLAV.(K 1966 te r.)„ - Dohi'iany, ad ri \ um Bi0la. voda. (:-iLAViK 1966 
t or.). - Inter ~rbem Puchov et pag. D o ln6 Kockovce, F (HAJN\'.· 193 2 PRC). - Atrioniec, P 
(SLA \' lK 1966 ter.). - Dolni Kockov00, A (SLAViK HJ6(i t.c r.). - Ledniclu~ Hov1w (HocHEL a p . 
1-loLUBY 1888 : 129). - Irava, A (SLAViK 1965 ter.) . -- Klobw:i ico, A (SLAViK 1965 ter.). -
8tepan in valle riv i Vlara (RICHTEH 1955 GM; SLAviK in ELSNEnovA. et a l. H)84 : 107) . - n arka, 
in vall~ rivi Vlarka (E A.JMONOVA 197 2 ms.). - Siclonie , in ,c.li rnv~ [)l'ico ('1,'0l\IASEK 198:3 ~11 lit ::l· -
T renCian ske T epli cc (Sc HIDLAY 1!-)5813RA). - Inter pag. }, ron~rans ka 'lepla et urbern r~ron?~n, A 
(DüMCN 1920 m s. ). - Inter pag. Opatova e t urbem Trencrn, I:< ( l>?.!\1T:: l_,,931 m s .). - Lrencm , A 
(BRANCSIK 1898 B.RA ; SLAViK 1965tcr.) , F (SCHIDLAY 1943BRA), S11iot, l i (Sc~uOLAY 1940.BRA), 
Brezina, p (ScmDL AY 1945 BBA) , Sokolica, L (Sc1-1.rnLAY ]!}4() BRA), Strelnwa (Sc1!~nLAV:'" 1H45 
BRA). - Opatovco, A (SLAViK 1965 ter.). -:-- 8tvr,tok, A ( FloL UllY 1887 BRNU). - ] renc1anske 
Bohus lavice A (HOLUBY 1865 : 267, 1898 BRA). - Zcrnia,nske rodhrndie (HOLl lBY 1865 P R ). -
Bosaca (Ho~uBY 1865: 10, 1888: 129). - B ccko ,·, ,A (HoLuBY 1858: 61 , 1868 BRA, PR, 187 1 
PR, 1887 BRA, 1898 BRA, ap. KNAPI' 1865: 167, ap. Bo1rnA.s 1879: 5; h„!'fA L'l' np . DoMIN 1931 
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169; F. WEBER 1934 BRA). - Nove Mesto nad Vahom (HoLUBY 1858: 61; BonBA.s 1899 : 357; 
FuTAK 1931 SLO). - Brunovce, A (SILLINGER 1928 PR). - Piesfany, in v icinitate oppidi , A 
(KRZISCH 1858: 24, ap. KNAPP 1865: 167; herb. PILAT 1919 PR; SuzA s.d . ap. DoMIN ms.; 
SLAViK 1965 ter.; 1976, 1977 MucrnA 1981 : 382, 198:2: 30, 34). - Ratnovce, A (SLAViK J!)ß!i 
ter.). - l\fadunice, A (1978 l\Iucr"N"A 1982 : 30). - Koplotovce, A (JEHLC K 197a CSAV). - Hlo. 
hovec, A (K"N"APP 1865: 167 ; HRUBY 1942: 109; 1977 MUCINA 1982: 30). - ~intava, A (KNAl'I' 

1865: 167; SLAViK 1966 ter.). - Soporna, A (DoMrn 1920 ms.). - Vahovce, in ripa dext.ra 
fluminis Vah versus septentr. -orient. a v ico Unovce (SLAVIK 1966 ter. ). - Pra$nik, in clivis d olo­
miticis in valle ri vi sub collo IJu bnik (DoMIN 1934 m s .). - Dolny Lopasov, locis petrosis Lopasov­
sko sk a ly dictis (~IAGLOCKY e t l\Ii.;c r:'<A J 980 : 132). - Losonec, in coll e Osecnik (MAGLoci.: \ · 
1978 in .M.wwcKY et }fuor A 1980: Beil. 3). - Hrnciarovce, P (.J. DosT . .\L 1956 PR). 

Terr i tori um flu via l e flumi nis Dunc•j (112 - 250 m s .m.) 
Devinska Nova Ves, A, L , P, F (PTA6ovsK\' 19:14 BH.AC, SAV; V . .\LENTA 194,) BRA; ÜPLl. ;;TL­

LovA. 1947 SLO; SLAVIK 1965 ter.; Fl voBODOVA rnn in litt .. ). - Dcvin ska Kobyla (ZABon :-:i.;y 
1955 SLO; K ALETA 1964 BRA ; PECNlKOVA 1965 BRA). - n e vin, ruinae, L (LATZEL 1921 BRNU; 
DocoLOMANSKY 1958 BRA). - Bratislava-Dubravka, L (\VrnsBAUER 1865: 100 7, ap . NEILHElf'H 
1870: !H). - In vicinitate urbis Bratislava, Let locis glaren:> is (PANTOCZEK 1907 : 210). - Bra ­
tislava, ad portum (Soun.mc 1954 PR), P e trfallm, in glareosis ad flum . Dunaj (CERNY 192~ 8l'f'. 

DoMrN m s.; ÜPLUSTILOY . .\. 1947 SLO), insula in flum ine Dunaj (:\1AGIC et ~L\.rnvsKY- 1942 SLO), 
„Zitny ostrov" (WrnsBAUER 1864 BRNU, 1865: 1007, a p. NElLltEICH 1870: 91). - Ruso ver-, 
„Karlbu rger Au" (\iVrnsBAUE.R 1865: 1007, ap. Nr: 1LREJCH 1870: 91). - Cabcikovo, ad ripa rn 
s inistram fl.uminis Dunaj non procul a vico Nad Ml ynmi (Sr,AviK 1981 ter.). - Komarno, nd 
port um (·JEHLIK e t al. 1982 CSAV). 

Territorium flu viale flum i nis Hron (1~8 - 617 m s.m.) 
Pohronska Polhora prope oppidurn Brezno (KrrAIBBJ, in KA~ITZ 1863 : 105, ap. NEILREl CH 

1866 : 3ll) . - .Flurnen Hl'On in Slovakia c<:'-ntrali (KurcoK 1900 PR). - Nova. Bana, a d flmn <'n 
Hron (KurcoK 1904 PR). - Zeliezovce, ad ripam rlextram fluminis Hron sub ponte (SLAViK 
1965 ter .). 

T e rritorium fluvial c flumini s Ipef (250 - 490 m s .m.) 
Filipova Pusta, versus orient. a vico, L (1962 HoLuB et MoRAVEC 1965: 34). - Macacia et 

Bukovinka, L (MORAVEC 1962 in HOLUB et MoRAVEC 1965: 34). - Bada.n (KMET s .d. BRA). 

Territorium fluvialc n'uminis Slana (ca 285 m s.m.) 
r;titnik (SzONTAGH 1866 : 148, ap. NEILREICH 1870 : 91). 

Territorium fluviale fluminis Hornad (205 - 370 m s.m.) 
Krompachy, F (JEHLiK 197:3 CSAV) . - Hutniky, F (.JEHLiK 1980 CSAV). - Inter pag. Ti0hy 

Potok et Brezovica nad Torysou , ad flumen Torysa (C. DosTA.L 1976 in litt..). 

Territorium fluviale fluminis Bodrog (115 -265 rn m.s.) 
Vysne Cabiny, ad flumen Ln.borec situ septentr. a vico (SLAviK 1967 ter.). - Inter pa.g. Kos­

kovce et Hankovce, A (CHRTEK e t KRisA 1976 PRC). - Modra, ad flurnen Cirocha (1957 I~. 

DosTAL 1975 ms.). - Humenne, in colle Soko! (M.A.JovsKY 1950 SLO). - Humenne, in valle rivi 
Levkov, A ('1ICHALKO 1957: 143). - Brekov, ad flumen Laborec er.. DoSTAL 1975 m s.; H unA.­
KOVA-FÖRÖKOVA 1976 ms.). - Vinne, in clivo ad viam pnblicam ad laeum Vinne (SLAViK 1967 
ter.). - Vinne, in clivo m erid. collis Vorky Sen<lerov, L (T~. Dos 'l'AL 1976 in li tt.). - MichalovC'n 
(HAZSLINSZKY 1864 : 89, ap. NEILREICH 1866: 3ll). - Pofasna, in valle rivi Okna, A (UBRJ Z.SY 
ap. MICHALKO 1957 : 143). - Hlivistia (MICHALKO 1957 : 143). 

T erritorium fluviale flumini s Dunajec (450 - 500 m s.m.) 
Cerveny Klastor, ad flumen Dunajec et ad pedem montium Pieniny (1889 V.RA.NY 1929: 141 , 

1891 PR; F1LARSZKY et Szuz.A.K 1910 BRNU; DoMIN et KRAJINA 1932 KRAM, PRC; J. DosTÜ_, 
et NovA.K 1938 PRC; MüoVSKY 1953 SLO; GALLO 1968 ms.; :r.. DosTA.L 1977 in litt.). ·- Lesnil' a, 
ad ostium rivi Lesnicky potok (STEINITZ 1972 mR.). 

Territorium fl uvial e flumini s Poprad (640 - 700 in s .m.) 
Vefka Lomniea, a d rivum Skalnaty potok (WAHLENBERG 1814: 108, ap. SAGORSKI et SCHNEI­

DER 1891 : 2/177; GnEscmK 1883 SLO, 1933 SLO; WALAs 1939: 61; s.L 1942 SLO). - Nizne 
RuZbachy, ad pag. Podolinec, F (:C. DosT.A.L 1976 iu litt.). - Chmefnica, ad pag . Hajtovka, F 
(:C. DoSTAL 1976 in litt.). - Sulin, ad flumen Poprad et in pago (SKOCDOPOLOVA e t CHRTEK 1982 
in litt.). - Kace (CHRTEK 1984 in litt.). - Mnisek nad Popradom, ad rivum (SKOCDOPOLov.A et 
ÜHRTEK 1982 in litt.). . 
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DA NKSAGUN G 

Es ist mir zur angenehmen Pfli<•ht, Herrn Doz. Dr. :\'L SmC'jkal, C8t>., fiir i-!Pino wert vollon 
Erinnerungen zur vorliegenden Arb('it, mC'inen aufriciitigf' 11 D1crnk flURzusprec-hen. :\frin Dank 
gebührt auch a llen Kolleginnen und Kollegen, rlio a uf jedwC'do Weise zur Ergiinz11ng von Lolm­
litiiten der untersuchten Art beigetragen hahPn. Es Rind: Dr. J. Clirtok, ('SC'., Dr. L . Dostal, 
Dr. <T. H a jdlik, CSc., Dr. V. Jehlik, CSC'., Ing. K. Kopeeky, DrSc., Dr. K. Kub{tt, CSC'., 'Dr. 
:VI. Sed lac kova, Dr. K. Sutory und Dr. Z. Svohodnvft, ferner diP :\Jirntbeit.er dC'r in d C'r ArbPit 
angeführten H erbar:;ammlungen. Schlie:,;:,; liC'h, doch nicht an dl'r letz tPn St.C' llt ', dankfl iC'li Herren 
Prof. Dr. K. Za rzycki und Doz. Dr. A. Zaj&-e (Krakow) und Prof. Dr. R . .Niklfeld (WiPn) für 
die Präzisierung d e>r Yerbre it.ung vun E. dodonoei in Polt~n 1111 d Üsterrf" ic·li in den Kurtogrnmnwn 
(Abb. 7, 8 und 9) und l-l nrcn Prof. Dr. S. l\L Stojko und :-\. A. i(nga lo ( Lwnw) für dio VPrhrPi­
tungskarte aus de r \Ve.·t-Ukrainc (Abb.:?). 

ZUS A)l \ [:E N FAS SUN' G 

Die vorliegcm cle Arbeit stellt einPn Rest.andt.0il e iner R1~ rie Y1m <"horologisC'h0n Sturli<>n ülJC'r 
die flussbcgleitenden Arten dar, in dem•n vor 11,l le m die Vel'brt>itungsverhiiltniRsP n uf dem C: Ahiflt 
dor Tschechoslowakei analy~ iert wurden. Epilob1;um dodonuei VILL. i><t die Orundttrt in <kr s uh­
,,;cet. Rasnwrinifolium (T. 'J'ACIK) RAVEN d er f.iektion ChanwenPrion T .".l :S('JJ, wo sie e inf' Stelle 
neben den eng a realabgegrenzten Taxa E . rnlchfrn:n ALB. aui; dC'111 Knukasu:-;, E. stevenii Borss. 
aus dem Armenisc he n Hochland und E. jlcischeri HocH S'I' . ans den Westalpen einnimmt .. D1ts 
Arüa l der Art E. dodonaei ist an nie europäisch -kleinasi1tt.i sc h -lmuka:;ischcn Alpiden und derC'n 
P1wipherie disjunktiv gebunden. Sie gehört zn submediterran-montanen Elementen. J n dem 
mitteleuropäisch en T eil der temperaten Zone verh ält sich die Art oft a ls ei n subthcrrnophile r 
Demontan, der über die Kiesanschwemmungen der Wasserliütf'o bi s iu die Hegionen dl:'s Ther­
mophytikums hinabsteigt. Ihr Areal erstreckt sich von den Pyrenäen b is zum Kaukasu .-,; und 
nach Kurdistan und von Griechenland und Sizilien nordwärts bi:,; nach Pole n und Doutschln.nd. 
In der Tsch echoslowake i iRt E. dodonaei - im Zusammenl11mg mit. der günstigen physikalisc h­
chemischen Natur des Substrates - als kalziphile Art. vorwiegend a n clie Nordwest - und West­
slowakei und an Nordostmä hren gebunden. Das übrige Vorkommen ist verstreut. hiR isoliort, 
in grossen Ge bie tskomplexen ist die Art abwesend. Ausser dem primären Vorkommen auf Kie­
sanschwemmungen von Wasserläufen des tertiären karpatischen, selten a.uch des älte·rPn su<le­
tischen Systems, tritt insbesondere im Verlaufe der letzten etwa e in hunde r t Jahre eine ziRmlich 
markante Apophy tisierung an geeigneten Standorten in Steinbrüchen, Kiesgruben, auf Berghal­
den, an Böschungen und in Einschnitte n der Eisenbahnst recken und Landstrassen vor a llem 
in Gebieten d er ba.sischen Gesteine e in . Einerseits die (vorwiegend anemochore ) Verbreitung an 
geeignete Standorte, anderer se its der Untergang von Loka litäten, sei es auf natürlichem W ege 
oder durch unmittelbare Eingriffe des Menschen, führen eine markante Oszillation d er Grenzlinien 
von e inzelnen Arellen diese r Art h erbei. Vom phytozönologischen Gesichtspunkte aus zeigen die 
Bestände der Art E . dodon(J,ei in Gebirgsla.gen eine Beziehung zum Verband Epilobion jle'ischeri, 
in tieferen Lagen sind jedoc h die meisten B estände in der Tschechoslowakei den auf cliesem 
Gebiet beschriebenen Assoziationen - dem Epilobio dodon(J,ei - M elilotetum albi SLAVIK 1978, 
seltener der as. Epilobium dodonaei - Se.<Jeli osseum MAGLOCKY et Muc IN'A 1980 - zuzuordnen. 
Für die t schechoslowa kischen Lokalitäten ist auch die makroklimatische Charakteristik fest ­
gestellt worden. Zur ein gehenrleren Analyse einzelner Arellen auf dem Gebiet der T sc hechoslo­
wakei und zu d eren arealgen e tischen Wertung ist eine vollständige Liste der Lokalitäten mit 
Hinweisen auf die Quellen beigefügt. - M. dodonaei ist eine ideale Art für das Verfolgen des 
Oszillation -Migrationsvorganges in den Zeit-Raum-Beziehungen, und zu diesem Zweck e ka.nn 
eben die erwähnte Liste der L okali täten in der Zukunft 11ls eine gut. ausnutz bare Grundlage d ienen. 

SUMMARY 

The paper is a part of a series of chorolog ical studics of riverain specios in which mainly rlis­
tributions in Czechoslovakia were analyzecl. Epilobium dodonaei VILL. is a ba.sic spcciPs in the 
subsection Rosmarinifolium (T. TACIK) RAvJrn of the section Chamaener?'.on 'l'Al: SCH where it is 
associated with the s tenochorous species E . colchicum ALB. (Caucasus), E. stevenii Borss. (Arme ­
nian highland) and E.fleischeri Hocns-r. (Western Alps). The area of E. dodonaei disjunct and is 
confined to t.h e alpids of Europe, Asia Minor and Caucasus and their margins . The species is 
a submediterranean-montane elcment. In thc central European part of the temj:>erate zone it 
often appears as a subthermophilous demontane sp~cies descending a long the gravel alluvia of 
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water e:ourses as far as the wa rm parts of tlte country. Its area extends from the Pyrene,es t.o. the 
Caucasus a nrl Kurdis tan and from Greece and Sicily to Poland and Germany. In Czechoslovakia, 
the calcicole E . dodonaei is part icularly frequent in N.W. a nd vV. Slovakia which corresponds to 
tho nature of the subs tratum. Other localities are scatte re cl to isolated. There are !arge a reas in 
whic h E. dodonaei is missing. B esides the primary occurre nce on gravel alluvia of water coursc8 

of t lte T ertia ry Carpathian, or r a re ly the older SudAten system, a pophytization h as been taking 
pl::Lce in the past hundred years, ma inly in suitab le ha bi tats in quarries, gravel-pits, dumps, 
railway a nd r oacl banks a nd c uttings, on basic substrata. Both the clispersal (prodominantl.\· 
anemoc horous ) to suitable ha bitats a nd, on the other band, extinction (nat ura l. or duc t.o t lie 
l\1an's activity) bring a bout a n osci lla tion of the bounda ry lines of distribution. In tho mountairns, 
stands of E . dodonaei a re related to the a lliance Epilobionfleischeri, at lower a lt itude:-; thoy may 
be refcrred to the association s described from t here : Epilobio dodonaei-M elilotetum albi ~LA viK 
1978 or rarely Epilobium dodonaei-Seseli osseum MAGLOCKi· et Mucrn A 1980. l\facroclirnutie 
c ha racteristics of Czechoslovak localities a re provided. Tho occurrcnccs in Czoc hos lovakia and 
thcir gcn esis are a na ly zed and a full lis t. of localities wit.1-t referencPs is given. E. dodona ei iR an 
ideal species for a study of the rnigration process in time a nd s pacc and the Jist rnay scn ·c a,; 

a basis for it in the futurc. 

SOUHRK 

l:'raCC je SO UCaStl Serie chorologickych s tudii 0 po1'Jcnic h druzir-11 , V nichz by ly a.na lyzm·any 
pfedcvs irn pomery V rozsii-eni na uze mi Ceskoslovenska. Epilobium dodonaei VILL. pfodst.H\'U jf' 
zakla dni druh V subsect. Rosmarinifolimn (T. TACIK) RAVF. N sek ce Chamaen erion TA USC H, kdc 
zaujirna misto vedle a realove uzce vymezenych taxonu E. colchicum ALB. z K avk a zu , E. steveni i 
Borss . z Arrnenske vyRociny a E. jleischeri HocHsT. ze Zapa dnich Alp. Areal druhu E. dodo1111ei 
je disjunktivne vazan n a evropsko-maloasijsko-kavkazskö a lpidy a je jic h periferii. Nalcii k sub­
m eclite runne-montannirn e lem entöm . Ve stfedoevropske casti t cmpe ratni z6ny so druh casto 
cho , ·a jako subtermofilni demontan sestupujici po sterkovych naplavcch vodnich toktl az do 
oblasti t ermofytika . J e ho areal se rozprostira od Pyreneji po Kavkaz a Kurdistan a od B eelrn 
a Sic il ic na sever po Polsko a Nem ecko. V Ceskoslovensku je v souvislosti s vhodnou fyzika lnc-

. c hemickou povahou substratu vazano kal cifilni E. clodonaei ve v etSim m eHtku na sevor ozapadni 
a zapa<lni S loven sko a na severovy<"hodni Morav u . Ostatni v)·sk.vt je roztrouseny ai izolo vany, 
nu vel kych uze mnich ce lcic h druh c hy bi. Krome primarnilrn vyskytu n a sterkovych n a pl tL\ 'Peh 
VOdnich tOkll tfotihorni karp at:-; ke, Vzacne i Stal'Sl HUOets ke SOUStavy, dochazi zvlaste V p oslcd­
nic h zhruba sto letech k vyraznejsi a pofyt izaci n a vh odnycl1 st.anovistich V lomech , stc rkü\'H{tc]I. 
na d u lni eh h a Jdach , n a n aspec h a V zafezech fo leznic a silnic, zvlaste V UZCffilCh bazickyc h l10min. 
N a jedne strane (pfevazne a n emoc horni) rozs ifovani na vhodna stanoviste, na druh6 strnne z{1-
nik Lokalit, af. jii pfirozenou cestou Ci pi'imy mi a ntropickymi za.sahy, zpusobujo u tohoto drul1u 
vyraznou oscilaci hranicnic h Iinii jednotlivych a re l. F yt,oconologicky v horskych polohach .i <· ,·i 
porost,y druhu E. dodonrrei vztah k svazu Epüobi011 fl eischeri, v nizsich polo hach v8ak vet8inu 
porostu V Ccskosloven sku lzo pi'ifarlit k asociacim na tornto uzemi popsan y rn - k Bpilo/Jin 
dodona ei - M eli lotetum albi SLAViK Hl78 ; Nd ceji k as. Epilobium dodonae'i, - Seseli osseum 
l\'IAGLOCK\" et MuCINA 1980. Pro ccs koslovens ke lo ka lity je stanovena i ma kroklinrnt ick a chn· 
rakteri stika. K podrobnernu rozboru jednotli vych a,re l na i'.1zemi Ccskoslovonska i k jejich arcnlo ­
gen ctick emu zhodnoceni je pfipojcn (1plny seznam lo ka li t s odkazy n a pramen y. JiJ. dodo11u ei 
je idcalnim clruhern k sledovani osc ilacne-migracnih o procosu , . casoprostorovych vztazif"lt 
a k tomu muie prave uve<len y seznarn loka lit v bud oucn osti poslouiit, ja ko d obfo vyuiitf'ln ~· 
zakla d . 
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Siehe auch die Taf. V - VIII am Schluss des Heftes. 
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Taf. VII . - Bestand der Assoziation Epilob io dodonaei--"4Ielilotetum albi am linken Va h-Ufer bei Bolesov , am 28. 7. 1965 (Photo B. SLAviK) . 
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